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Halle, Dienstag den 30. April
Hierzu zwei Feilagen.

1867.

h

Zur Tages Sitnation.
Die Anzeichen einer friedlichen Ausgleichung des drohenden Con

ſlictes mehren ſich. Jn Frankreich ſelbſt laſſen ſich immer zahlreichere
Stimmen nach dieſer Richtung hin vernehmen. Nachdem der Friedens
Adreſſe der Pariſer Studenten die in gleichem Sinne gehaltene Antwort
der dortigen Arbeiter auf den Friedensgruß ihrer Berliner Genoſſen ge
folgt iſt, hat nun auch der geſetzgebende Körper Frankreichs durch das
Votum ſeiner Bureau's gegen die Interpellation Jules Favres ſeine
Uebereinſtimmung, wenigſtens mit einer ruhigeren Behandlung der ſchwe
benden Frage, kundgegeben. Wir ſtellen die Meldung darüber mit den
ſonſtigen neueſten Nachrichten welche eine friedlichere Wendung beſtäti
gen, nachſtehend zuſammen.

Wien, d. 27. April.
Vermittelungsvorſchlägen die Rede geweſen, den ſtreitenden Parteien in
der Luxemburgiſchen Frage folgende, auch den übrigen Großmächten
mitgekheilte Alternative vorgeſchlagen habe: Entweder mit Räumung
und Schleifung der Feſtungswerke verbundene Neutraliſirung Luxem
burgs, oder Abtretung des Großherzogthums an Belgien und Aufnahme
deſſelben in die Belgiſche Neutralität. Letzterer Vorſchlag ſei Seitens
der Belgiſchen Regierung ſelbſt auf Widerſpruch geſtoßen, und zwar
wegen Schwierigkeiten, welche ſich aus der Belgiſchen Verfaſſung her
leiten Nachdem der Kaiſer Napoleon ſeinen durch Vertrag mit dem
Könige der Niederlande gewiſſermaßen ſchon erworbenen Rechten entſagt,
trete nunmehr der erſte auf Neutraliſtrung Luxemburgs gerichtete Vor
ſchlag Oeſterreichs wieder in Wirkſamkeit.

Wien, d. 27. April. Schweizer's „Wiener Correſpondenz will
wiſſen, daß eine Konferenz in London in Ausſicht ſtehe. Es ſcheine
Neigung vorhanden das Luxemburger Beſatzungsrecht durch eine Ga
kantieübernahme der europaiſchen Mächte ablöſen zu laſſen.

„„Wien, d. 28. April, Morgens Die heutige offiziöſe „Oebatte“
erfährt, daß im Verlaufe des geſtrigen Tages Rachrichten eingetroffen
n nach welchen die Oeſterreichiſchen Propoſttionen Seitens des Ber
m Cabinets als Baſis für weitere Verſtändigungsunterhandlungen
n wären. Der Zuſammentritt der Londoner Conferenz ſoll

als geſichert erſcheinen.

ſam Paris, d. 27. April, Nachmittags. Jn der geſetzgebenden Ver
b mlung wurde die Interpellation Jules Favre's betreffs Luxem
urgs von den Bureaux verworfen in Folge eines Briefes von Rou
er worin dieſer erklärt, daß, wenn es möglich geweſen wäre, unver

üglich Erklärungen in dieſer Angelegenheit zu geben, ſich die Regie
n beeilt haben würde, ſie auf die Tribüne zu bringen aber Ver
andlungen, die ſich der Erhaltung des europaiſchen Friedens günſtig

e ſeien eingeleitet und werden von den Großmächten eifrig be
ſeben. Dieſe Sachlage lege der Regierung die größten Reſerven auf;

e glaube daher nicht, die Verantwortlichkeit einer öffentlichen Debatte
5 ſich laden zu können. Gegenüber der natürlichen Aufregung der
Aentlichen Meinung ſchlage er nur mit Bedauern die Vertagung die
er Diskuſſton vor. Die Regierung ſei entſchloſſen, dieſen wichtigen
d egenſtand, ſobald es die Umſtände irgend erlauben, zur Behandlung
den Kammern vorzulegen.
ſll Paris, d. 27. April. Man verſichert aus guter Quelle als po
en en Preußen auf eine Konferenz eingeht, die in London ſtattfin
a u Das neue Journal Le Mouvement“ glaubt aus guter
d ele zu wiſſen, daß Rußland die Neutraliſation Luxemburgs ſowie
eſſen Abtretung an Belgien, unter Vorbehalt einer Kompenſation für

Frankreich an der belgiſchen Grenze, vorgeſchlagen habe, und daß Eng
n dieſem Vorſchlage beiſtimme, Oeſterreich dagegen ſchlage blos die
e n des Großherzogthams vor. Die drei Mächte ſeien einig,

Aaumung Luxemburgs u empfehlen.

Mehrere Morgenblätter conſtatiren nach eanzöſiſchen Allianz zu bewegen, vollſtändig geſcheitert ſind.
anſcheinend guter Jnformation, daß Deſterreich, bevor noch von anderen

e

WParis, d. 27. April, Nachmittags 3 Uhr. Der Brief des Staats
miniſters Rouher im geſetzgebenden Körper machte auf die Börſe guten

e

t

Eindruck. Die Anfangs ſchwankende Haltung wurde gegen Schluß feſt.
Die 3 welche zu 66,75 eröffnete und dann auf 67 80 geſtiegen war,
fiel wieder bis 67,30 und ſchloß zu 67,50. Conſols von Mittags 1
Uhr waren 91 gemeldet.

Paris, d. 28. April, Nachmittags. Der Zuſammentritt einer
Conferenz in London wird allgemein als geſichert betrachtet. Auf
dem Boulevard wurde die Rente 68, Italiener 48, 70, Amerikaner
795/ gemacht. Starke Nachfrage. Wenig Geſchäft.

Berlin, d. 27. April. („K. 3.“) Unterrichtete Privatſchreiben
aus Florenz vom 23. April beſtätigen, daß alle Anſtrengungen Frank
reichs, Jtalien zum Heraustreten aus der Neutralität im Jntereſſe einer

Die
hier anweſenden Mitglieder der Oppoſition der franzöſiſchen Kammer
verſichern, daß in Frankreich der Friedenswunſch vorherrſche und die
überwiegende Mehrheit eine diplomatiſche Löſung, welche den beiderſei
tigen nationalen Regungen gerecht würde, freudig begrüßen würde.

Berlin, d. 28. April. (Courſe aus dem heutigen Pri
vatverkehr nach der Börſenzeitung.) Auswärtige hohe Courſe und
die Mittheilung der „DOebatte“ (vergl. oben) brachten bei guter Stim
mung alle Courſe in die Höhe. Oeſterreichiſche CreditActien 1642,
bis bz. 1860er Looſe 68 62 bz. Lombarden 98- 99 bz.
Franzoſen 100 102 bz. Italiener 46 47 bz. Amerikaner
76 76*/, bz. Heſſiſche Nordbahn 85 86 bz. KölnMindener
132 136 bz. BergiſchMärkiſche 139, 141, 140 bz.; Rheiniſche 107
bis 110 bis 109 bz. Oberſchleſiſche 174 175 bz. Mainz Lud
wigshafener 118 bz.; Handels Geſellſchaft 98/, bz. Ruſſiſche L. Prä
mien Anleihe 90 bz., do. II. 85 bz. Genfer 25 bz. kurz Wien 76
bis bz.

Deutſchland.
Berlin, d. 28. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Jn Wiederbeſetzung der zur Zeit vakanten großen Hofämter im König
reich Preußen die Würde des Landhofmeiſters dem bisherigen Ober Mar
ſchall Kammerherrn Grafen zu DohnaLauck auf Lauck, die Würde
des Ober Marſchalls mit dem damit verknüpften Prädikat Excellenz
dem Kammerherrn und bisherigen Schloßhauptmann von Königsberg
Legations Rath Grafen zu Dohna-Schlobitten auf Schlobitten,
und die Würde des Ober Burggrafen mit dem damit verknüpften Prä
dikat „Excellenz“ dem Regierungs Präſidenten Kammerherrn Grafen
zu Eulenburg in Marienwerder zu verleihen ſowie den Appellations
Gerichts Rath von Bötticher in Magdeburg als Kammergerichts
Rath an das Kammergericht zu verſetzen.

Die „Nordd. Allg. Ztge“ enthält mit Bezug auf den am 29. d. M.
zuſammentretenden Land tag einen Leitartikel, dem wir folgende Stel
len entnehmen „Ja, in einem Augenblick, wo der politiſche Horizont
umwölkt erſcheint, begrüßen wir das Zuſammentreten der preußiſchen
Volksvertretung mit Freuden, denn dieſelbe wird ohne direct mit der
auswärtigen Frage, welche gegenwärtig die Gemüther bewegt, ſich zu
beſchäftigen, dem Auslande doch die unzweifelhafte Gewißheit gewähren,

daß Regierung und Volk einig, wie vielleicht kaum jemals in den letz
ten Jahrzehnten, die Geſtaltung welche Deutſchland infolge der Ereig
niſſe des vergangenen Jahres gewonnen hat, als einen beſtehenden Rechts
zuſtand betrachten der von keiner Seite mehr in Frage zu ſtellen iſt.
Der Schluß des Artikels, deſſen Adreſſe nicht zu verkennen iſt, lautet
„Mit Freuden geben auch wir uns der neuerdings iehr befeſtigten Hoff
nung auf Erhaltung des Friedens hin, denn PreußenDeutſchland, wel
ches Niemanden bedroht, von Niemandem das Aufgeben auch nur des
kleinſten Theiles einer factiſchen oder rechtlichen Macht fordert, hegt aus



ſich ſelbſt keine kriegeriſchen Aspirationen und ſeine Politik wird ſtets
von dem Geiſte des Friedens beſeelt ſein, ſo lange man nur, wie es
fich gebührt, auch unſerem Staate gegenüber dieſelbe Achtung vor dem
Recht der beſtehenden Zuſtände bethaätigt, welche wir beobachten. Wir
ſind entfernt davon, zu bezweifeln daß irgend eine andere Macht ge
neigt ſei, dieſe völlig von ſelbſt ſich verſtehende Gegenſeitigkeit, auf wel
cher der Frieden Europa's beruht, ſeinerſeits in Frage zu ſtellen jedoch
den aufgeregten Leidenſchaften gewiſſer Theile des franzöſiſchen Volkes
gegenüber, wie ſie in der Preſſe ſich kundgeben, halten wir eine ent
ſchiedene Antwort der beſonnenen preußiſchen Volksvertretung für ange
meſſen, und dieſe Antwort, nicht ertheilt auf dem Wege der Jnterpella
tion, wird in der größten Majorität für die Erfolge der deutſchen Poli
tik unſerer Meinung nach in die würdigſte Form gekleidet werden.“

Die „Kreuzzeitung“ meldet Die Aeußerungen der Großmächte
über die Luxemburgiſche Frage ſind hier eingetroffen ſie gehen ſämmt-
lich dahin, daß der europäiſche Frieden wo möglich aufrecht erhalten
werden müſſe. Jndem die Angelegenheit, fährt das Blatt fort, eine
Frage zwiſchen den Großmächten geworden iſt, es ſich alſo nicht mehr
um eine Einzelforderung Frankreichs handelt, ſind die Ausſichten auf
Erhaltung des Friedens ſtärker geworden. Preußen werde die Reguli
rung der Luxemburgiſchen Frage auf europäiſchen Grundlagen, unter
europäiſcher Garantie nicht abweiſen.

Ein Wiener Correſpondent ſchreibt der „Kreuzzeitung“: Ueber die
Natur der diplomatiſchen Verhandlungen welche in der Luxemburger
Frage bis zu den jüngſten Tagen ſchwebten und einen eigentlichen Ab
ſchluß auch heute noch nicht gefunden haben, ſind in hieſigen und aus-
wärtigen Blättern ſo viel Verſionen in Umlauf, daß es angemeſſen
ſcheint, noch nachträglich feſtzuſtellen, was hier in unterrichteten Kreiſen
als Gegenſtand und Zweck derſelben bezeichnet wird. Vor Allem wird
bemerkt, daß ein Engliſcher Vermittelungsvorſchlag nicht exiſtirt, und
ein Ruſſiſcher, wenn es überhaupt beabſichtigt war, denſelben abgeſon
dert zur Geltung zu bringen, zu Gunſten des Oeſterreichiſchen zurückge
zogen wurde. England hat nur als Mitunterzeichner der Verträge von
1839 ſeine Anſichten über die Rechtswirkung dieſer Verträge und über
deren Anwendung auf den Streitfall in Berlin und Paris auf diplo
matiſchem Wege ausgeſprochen, ohne an ſeine Anſichten beſtimmte Vor
ſchläge zu knüpfen. Die Oeſterreichiſchen Vermittelungs Propoſitionen
gingen bekanntlich urſprünglich dahin, Luxemburg ſolle in Belgien ein
verleibt werden, Frankreich Belgiſches Gebiet zwiſchen der Sambre und
Maas, alſo die nördlichen Grenzen des Friedens von 1814 erhalten,
Preußen aber für das Aufgeben des Beſatzungsrechtes von Luxemburg
dadurch entſchädigt werden daß es der Verpflichtung des Art. 5 des
Prager Friedens, Nordſchleswigſches Gebiet an Dänemark abzutreten,
enthoben werde. So ſtand die Frage bis in den jüngſten Tagen.
Seither iſt ſie allerdings dadurch weſentlich verſchoben worden daß
Frankreich erklärte, von jeder Gebietserwerbung, ſei es Belgiſchen oder
Laxemburgiſchen Landes, abzuſehen und nur darauf zu beſtehen daß
Preußen ſein Beſatzungsrecht in Luxemburg aufgebe.

Die „Zeidl. Correſp. ſchreibt: „Wir bemerken, auf Grund zuverläſ
ſiger pariſer Mittheilungen daß die Sprache des Kaiſers ſowie des
Staats Miniſters Rouher bis jetzt noch eine durchaus friedliche und ge
gen Preußen verbindliche geblieben iſt. Damit ſtimmen nun freilich die
Nachrichten über fortgeſete Rüſtungen ſchlecht überein. Allerdings
wird jede einzelne durch einen nahe liegenden außerpolitiſchen Zweck ge
rechtfertigt, in ihrem Zuſammenhange aber erhalten ſie doch einen de
monſtrativen Charakter, deſſen Conſequenzen ſchwer zu umgehen ſein
werden.

Der „Köln. Ztg.“ wird aus Berlin geſchrieben, daß Preußen
nicht der Räumung Luxemburgs unbedingt widerſpreche, ſondern blos
der Räumung, wie Frankreich bisher den anderen Mächten gegenüber
ſeine Forderung geſtellt und motivirt hat und wie ſie, einmal anerkannt,
Mainz gegenüber ebenſowohl geltend gemacht werden könnte. Frank
reich geht nämlich, wie man in Berlin behauptet von der Auffaſſung
aus daß mit der Verfaſſung des Deutſchen Bundes auch das ge
ſammte, auf die Vertheidigung Deutſchlands und Europa's gegen Frank
reich gerichtete Vertragsrecht von 1815 und alle darauf begründeten Be
ſatzungsrechte einzelner deutſcher Staaten auf dem Territorium anderer
Staaten, ſowie poſitiv jedes völkerrechtliche Hinderniß der Abtretung
von Land und Feſtung Luxemburg an Frankreich durch deſſen Souverain
hinfällig geworden ſei. Dieſe Auffaſſung will Frankreich anerkannt
haben, und dann nach ſolcher Anerkennung „freiwilkig“ auf
den Erwerb von Land und Feſtung Luxemburg verzichten. Und Oeſter
reich ſoll perfider Weiſe ſolcher Auffaſſung und ihrer Anerkennung das
Wort reden. Preußen widerſpricht derſelben, welche im Princip Mainz
mit Preis geben würde, wäre aber bereit, über einen Erſatz ſeines Be
ſatzungsrechtes in Luxemburg entgegenkommend zu verhandeln, falls nur
die Mächte im Allgemeinen den Fortbeſtand jenes vertragsmäßigen De
fenſivſyſtems, von welchem Preußens Beſatzungsverträge mit dem Groß
herzoge von Luxemburg und dem Großherzoge von Heſſen Ausflüſſe
ſind, feſthalten und zugleich die Neutralität von Land und
Feſtung Luxemburg vertragsmäßig und wirkſam garanti-
ren wollten Hierzu aber ſoll Oeſterreich am wenigſten und bis jetzt
kaum England ernſtlich geneigt ſein.

Der hieſige officiöſe Correſpondent der „K. Z.“ ſchreibt: Es han
delt ſich in Luxemburg nicht um eine ganz vereinzelte Frage, ſondern
um ein 1815 vertragsmäßig feſtgeſtelltes zuſammenhängendes „Defen
ſive Syſtem“ von weſentlich Europäiſchem Charakter. Die franzöſiſche
Preſſe, auch die officiöſe, fängt neuerdings an, das Preußiſche Be
ſatzungsrecht in Mainz mit dem in Luxemburg auf gleiche Linie zu
ſtellen. Sie abſtrahirt von dem Unterſchiede, daß Preußen für Mainz
ſein Beſatzungsrecht zugleich auf neue Verträge mit dem Großherzoge
von Heſſen gründet, indem ſie die Zuläſſigkert eines ſolchen Vertrages

d n en n Deutſchen Bundes beſtreitet.
aß dürch die Ereigniſſe von 1866 mit der Deutſchenſung zugleich die ganze Europäiſche Rechtsbaſis e e veſ

ſiv Syſtems von 1815 zerſtört ſei, auf welcher allein die vertra e
ßige Erwerbung eines Preußiſchen Beſatzungsrechtes in einem e
hängigen Staate an der Grenze Frankreichs möglich geweſen ſei
eine Beleidigung gegen dieſes zu ſein. Hier offenbart ſich die eſae
lichſte Seite der Franzöſiſchen Forderungen. Es gewinnt hiernach nen
dings den Anſchein, daß Luxemburg nur Nr. 1 auf den Franzöſiſch n
Forderungszettel iſt. Für den Fall wäre natürlich der Krieg gan n
vermeidlich. Allein noch iſt das nicht officiell ausgeſprochen n
es wird doch für die vermittelnden Mächte nicht unmöglich ſein auch
in dieſes Dunkel einiges Licht zu bringen. Viel, vielleicht das Meiſe
dürfte für die Erhaltung des Friedens davon abhängen, ob die wenn
telnden Mächte im Intereſſe des Friedens ernſtliche Garantieen über
nehmen wollen.

Der bekannte Franzöſiſche Deputirte Garnier-Pagesim Jahre 1848 Mitglied der proviſoriſchen Ken Bee e
eine Zeit lang Finanz Miniſter geweſen, auch heute zu der entſchiedenen
Oppoſitionspartei gehört, hält ſich augenblicklich hier in Berlin auf
Er beabſichtigt, wie wir hören, eine internationale Zuſammenkunft von
liberalen Volksvertretern, Behufs Agitation für die Erhaltung des Frie
dens, herbeizuführen. Als Ort der Conferenz iſt Brüſſel auserſehen

Aus London wird gemeldet, daß auf Anfrage ſolcher Geſchäfts
leute, welche Getreidegeſchäfte nach der Oſt ſee machen, das dortige
Handelsamt erklärt habe, die Oſtſee werde bei einem etwa ausbrechen
den Kriege keinesfalls blokirt werden.

Am 24. d. Mts. wurden die Redaktionen ſämmtlicher MainzerBlätter vor den erſten Polizei Commiſſar citirt, um Kenntniß von einer

Verfügung des FeſtungsGouvernements zu erhalten, in welcher denſel
ben angedeutet wurde, ſich fortan jeder Meldung ec. zu enthalten.

Nach officiöſen Nachrichten iſt die in den Zeitungen umlaufende
Nachricht, daß gegenwärtig alle telegraphiſchen Depeſchen politiſchen Jn
halts, die nach einem außerhalb des Norddeutſchen Bundes liegenden
Orte beſtimmt ſind, vor ihrer Beförderung erſt an die CentralStation
in Berlin eingeſandt werden müßten, ganz ungegründet, vielmehr ſind
in Bezug auf den telegraphiſchen Verkehr durchaus keine beſchränkenden
Beſtimmungen ergangen.

Nach der „Z. K.“ ſollen in Hannover Agenten bemerkt werden,
welche ſich darüber Jnformation zu verſchaffen verſuchen, ob im Falle
einer Landung von 10 20,000 Franzoſen wohl mit Wahrſcheinlichkeit
darauf zu rechnen ſei, daß die dortigen Einwohner mit dieſen gemein
ſchaftliche Sache gegen Preußen machen würden.

König Georg in Hietzing ſcheint in einem ſehr bedenklichen Zu
ſtande zu ſein. Neulich hat er ſeinen Lieblings- Adjutanten, Major v.
Kohlrauſch, entlaſſen, weil derſelbe äußerte, er wolle ſein Haus verkau
fen und ſich ganz in Hietzing oder einem anderen Theile Wiens nie
derlaſſen. Jeder andere Sterbliche wäre durch einen ſolchen Beweis
von Treue im Unglück gerührt worden; König Georg aber ſah darin
nur den frechen Zweifel an der Gewißheit ſeiner Rückkehr nach Han
nover, und will ſolche Leute nun einmal nicht um ſich haben. Man
ſchließe aus dieſem Zuge auf die Geſchichte ſeiner Regierung zurück und
wird manches Räthſelhafte begreifen

Stuttgart, d. 25. April. Eine Verſammlung der deutſchen
Partei hat nachſtehende Reſolution gefaßt: „1) Die unverzügliche natio
nale Einigung von Nord und Süddeutſchland betrachten wir, im Hin
blick zumal auf die politiſche Lage der Gegenwart, im Intereſſe des
Geſammt Vaterlandes nicht weniger als im Intereſſe der einzelnen ſüd
deutſchen Staaten, dringend geboten. 2) Eine befriedigende Löſung
dieſer Aufgabe iſt nur möglich durch die Theilnahme der ſüddeutſchen
Staaten an den Einrichtungen des norddeutſchen Bundes für die ge
meinſamen Angelegenheiten, insbeſondere bedingt durch die Theilnahme
derſelben an dem Bundesrath und Reichstag. Die für die ſüddeutſchen
Staaten nach ihren beſonderen Verhältniſſen wünſchenswerthen Aende-
rungen der norddeutſchen Bundesverfaſſung ſind durch Staatsverträge
unter Vorbehalt ſtändiſcher Zuſtimmung feſtzuſtellen. 3) Die ſüddeut
ſchen Staaten haben unter Feſthaltung der Einigung mit dem nord
deutſchen Bunde und unter Wahrung ihres conſtikutionellen Lebens die
nothwendigen Aenderungen in dem Heerweſen ohne weiteren Verzug
zur Ausführung zu bringen. Die Regierungen, wie die Bevölkerungen
derſelben können ſich den Opfern nicht entziehen, welche zur Erreichung
ihrer Einigung mit dem Norden Deutſchlands unerläßlich ſind.

Luxemburg, d. 24. April. Prinz Heinrich der Niederlande,
Statthalter des Großherzogthums, hat die hieſige Regierung beauftragt,
allen Betheiligten bekannt zu machen, daß der König Großherzog von
den Gefühlen, welche ſeine loyalen und treuen Luxemburger in ihren
Adreſſen für die Erhaltung der Selbſtſtändigkeit des Landes unter dem
Hauſe Hranien ausgedrückt haben lebhaft gerührt iſt. Anläßlich der
Ernennung der Herren Jonas und Föhr zu Vertretern der großherzog
lichen Regierung bei den Kabinetten von Paris und Berlin bemerkt
die offiziöſe „Union“, daß von nun ab alle die auswärtige Politik ves
Großherzogthums betreffende Fragen von der diesſeitigen (luxemburg.
ſchen) Regierung würden direkt verhandelt werden. Wohl nicht mit
Unrecht hält man die Miſſion der genannten Herren für eine ſehr ſchwie
rige. Der „Courrier du Grand Duche“ erwähnt den Glauben vieler
Perſonen, daß die neu ernannten Vertreter der großherzoglichen Regie
rung beauftragt ſeien, in Paris und Berlin die Negociationen gen
Abtretung des Landes an Frankreich weiter zu verfolgen, will dies ader
ſeinerſeits micht für möglich halten. Ueber den nach Paris geſandten
Herrn Jonas berichtet eine Korreſpondenz der „Allg. Ztg. Aus der
Wahl dieſer Perſönlichkeiten laßt ſich mit Sicherheit auf die Wünſche
der Regierung ſchließen. Dieſelbe arbeitet mit allen Mitteln einer An

Sie behauptet



neion des Großherzogthums an Frankreich in die Hände: ſie duldet
franzöſiſche Agitatoren im Lande, beſchützt franzoſen freundliche Bittge
uche an den Großherzog, und ſendet endlich nach Paris einen allbekann

ten franzöſiſchen Annexioniſten, nach Berlin einen Jndifferenten. Herr
Jonas iſt ein Buſenfreund des franzöſiſchen Vice Konſuls in Eich (bei
Luxemburg); er konferirte mit dem von der franzöſiſchen Regierung hier

er geſandten Emiſſär Jaquinot, Unterpräfekten von Verdun; er erklärt
s übrigens offen und überall, daß er „für eine Annexion an Frank

ich halte.“n Heſter reichiſche Monarchie
Hie Aufhebung des Tabacksmonopols im Laufe des näch

en Jahres iſt in den Miniſterien für beide Reichshälften prinzipiell
feſtgeſtelt. Dagegen wird eine dreifache Steuer auf die Produktion und
Fabrikation des Tabacks, wie auf den Tabackshandel gelegt.

Frankreich.
Paris, d. 26. April. Der „Temps“ fährt fort, den Abenteuer

lichkeiten der „Liberte“, des „Mémoiral Diplomatique“, der „France“
u ſ. w. gegenuber den geſunden Menſchenverſtand und die Beſonnenheit
zu vertreken. Heute bringt Karl Dollfus in dieſem Blatte einen be
herzigenswerthen Aufruf an das Volk ſowohl in Frankreich wie in
Heutſchland, worin er entwickelt, daß ein Krieg zwiſchen beiden Natio
nen das größte Unglück ſei, welches ſie betreffen könne, und daß nur
Verblendung den Glauben predigen könne, als ſei der Krieg eine Noth
wendigkeit und eine Unvermeidlichkeit geworden die Gemüther ſeien al
lerdings beunruhigt die Herzen von Sorgen ſchwer und die redlichen
Leute von Beſorgniß erfüllt; doch ſo lange die Kanone noch ſchweige,
ſei noch nichts unwiderbringlich verloren. „Mit Ausnahme einiger
Sinnbethörter“, heißt es dann weiter, „will Niemand den Krieg, we
der in Frankreich noch in Deutſchland dort wie hier fürchtet Jedermann
den Ausbruch deſſelben. Gegen Lagen dieſer Art aufzutreten, iſt Men
ſchenpflicht, denn es handelt ſich dabei um die Ehre der Menſchheit.
Oder hätte die menſchliche Thorheit etwa keine Gränzen mehr? Das iſt
die Frage, um die es ſich handelt. Ein jämmerlicher Zwiſchenfall bietet
der Civiliſation Schach. Jſt es möglich, daß er ſie dahinreißt? Die
Civiliſation iſt das erſparte Vermögen der Vernunft und Gerechtigkeit,
das Jahrhunderte hindurch von den Menſchen mühſam angeſammelt
worden iſt; ſie iſt das Vermögen des Menſchengeſchlechtes, welches ihm
ſo viel gekoſtet hat! Wollen wir dieſes Vermögen dem ſcheußlichen Un
geheuer des Haſſes und dummer Eitelkeit zur Beute werden laſſen
Morgen vielleicht werden ſich zwei große Völker wiſſentlich endloſen Ab
ſchlachtereien hingeben, weil man irgendwo einen Steinhaufen gefanden
hat, den Dieſer zu beſetzen fordert, und von dem Jener nicht will, daß
er ihn beſetze. Ueber die Ehre läßt ſich unterhandeln; über das point
dhonneur iſt kein Abkommen möglich; es kennt nur ſich ſelbſt, und
ſeine Eingebildetheit allein iſt ſeine Stärke. Sein ſicherſter Triumph
iſt der Triumph der Leidenſchaft, über die Vernunft zu ſiegen. Es
will uns heute unter ſein Joch beugen wollen wir es zugeben und
werden wir ohnmächtig gegen uns ſelbſt ſein Wird das entfeſſelte
Thier mit unſerem Verſtande davongehen? Jch für meinen Theil glaube
es nur dann erſt, wenn ich es geſehen habe. Es handelt ſich hier nicht
um eine Fatalität; die Kanonen ſchießen ſich nicht allein los; die Men
ſchen oder ihre Leidenſchaften zünden ſie an. Wir werden alle für die
es Unglück verantwortlich ſein, und unſere Kinder werden von uns da
für Rechenſchaft fordern Das „Journal des Debats“ legt den
Artikel des „Conſtitutionnel“ dahin aus, daß die luxemburgiſche Frage
nunmehr eine europäiſche Frage geworden ſei. Zu dem Satze: „Frank
reich iſt von keinem Ehrgeize erfüllt und es hat jede Prätention für ſich
bei Seite geſetzt macht das „Journal des Debats“ die Bemerkung
„Soll das heißen, daß Frankreich nicht abſolut beanſprucht ſich Luxem
burg einzuverleiben, und daß es im Nothfalle ſich mit der Räumung
des Großherzogthums durch Preußen zufrieden geben würde Der
„Conſtitutionnel“ hat ohne Zweifel Gründe, ſich darüber nicht klar aus
zuſprechen.“ Iſt dieſe Frage eine europäiſche geworden, ſo kann es ſich
nur darum handeln, einen Modus zu finden, der eine europäiſche Ga
rantie bietet, daß die luxemburger Frage von der Liſte der Kriegsgefah
ren für das geſammte europäiſche Staaten Concert gründlich und blei
bend geſtrichen werde.

Der „Etendard“ enthält Folgendes: „Man ſchreibt uns aus Ber
lin, daß die Abſendung eines eigenhändigen Schreibens Jhrer Majeſtät
der Königin Victorig an den König Wilhelm I. ſich authentiſch beſtä
tigt. Die Königin verlangt nachdrücklich, daß König Wilhelm durch
ſeine Mäßigung Europa das Unheil eines Krieges erſparen möge, in
welchem England nothwendiger Weiſe eine abſolute und die übermäßi
gen Prätentionen Preußens mißbilligende Neutralität beobachten würde.
Das verſöhnliche Einſchreiten der König'n rechtfertigt ſich doppelt durch
die Größe der aufs Spiel geſetzten Jntereſſen und durch die Familien
verhältniſſe Jhrer britiſchen Majeſtät, deren älteſte Tochter die zukünf
ige Königin Preußens iſt. Wir überlaſſen, ſagt die „K. Z.“, natür
ch dem „Etendard die Verbürgung dieſer Angaben und bemerken
nur, daß nach Andeutungen, die in England gefallen ſind, die Abſen-
dung eines Briefes der Königin Victorig an den König von Preußen
nicht geradezu un wahrſcheinlich klingt.

Die heutige Truppenmuſterung iſt ohne jede Kundgebung vor ſich
Fegangen. Die Truppen wie das Publikum verhielten ſich ruhig. Nach
eendigung der Revue kam der Staatsminiſter Rouher herbei und
un hte dem Kaiſer eine Depeſche, die derſelbe mit großer Aufmerk
aämkeit geleſen und welcher man ſchon aus dieſem Grunde Wichtigkeit
zuſchreibt. An der Börſe geht die Rede, die Regierung beabſichtige,
ſhon im Laufe der nächſten Woche eine Anleihe von 750 Millionen
inzubringen,
ſolgt oder in ſichere Ausſicht geſtellt iſt.falls bis dahin keine günſtige amtliche Entſcheidung er

Jtalien.
Die Actionspartei begünſtigt nicht die Betheiligung Jtaliens am

europäiſchen Kriege, denn ihr iſt die Heerfolge zu Gunſten des Bona
partismus gründlich verhaßt, und ſie fühlt ganz den Schimpf, der ſchon
in dem Antrage liegt, Jtalien ſolle Leute an Frankreich verkaufen, die
von dieſem beſoldet und als Kanonenfutter benutzt werden ſollen aber
daß dieſe Partei eine europäiſche Kriſis benutzen wird, um in Rom die
durch den SeptemberVertrag errichtete Ordnung der Dinge umzuſtoßen
und für Aspromonte Genugthuung zu nehmen, unterliegt kaum noch
einem Zweifel. Die Dinge liegen heute nicht wie 1862; Rattazzi
wird wenn er durch Abſendung einer Armee über die Alpen mit der
Mittelpartei für immer gebrochen im Volke keine Stütze haben; denn
die Mittelpartei iſt mit der Actionspartei darüber einig, daß Italien
nicht berufen iſt, mit dem franzöſiſchen Chauvinismus auf Abenteuer
auszugehen.

Das „Univers“ gibt folgenden Auszug einer Allocution, welche der
Papſt am Donnerstage der Charwoche in St. Peter gehalten hat

Meine lieben Kinder! Jn der Zeit, in welcher wir ſind und in welcher ich
Euch auffordere alle über das Leiden unſeres Herrn Jeſus Chriſtus nachzudenken,
ſehe ich ein großes Gedränge eine große Zahl von guten Chriſten um mich her
welche mich um meinen Segen bitten und obgleich ich Euch geſtehe daß es an
ſtrengend iſt für einen Greis (man nennt mich den Greis des Vaticans), d. h. der
Papſt iſt kein junger Mann mehr und kann ſich nicht mehr viel anſtrengen, ſo macht
mich doch dieſe Anſtrengung ſehr zufrieden, und ich fühle einen großen SDroſt darin,
Euch um mich vereinigt zu ſehen. Jch hoffe Jhr ſeld alle hieher gekommen um
des Geiſtes willen und in einem guten Geiſte. Jn unſeren Tagen denken weni
Perſonen an den Geiſt man beſchaftigt ſich zu ſehr mit der Materie. Man mu
den Geiſt des Glaubens haben und ich hoffe, daß Jhr in dieſem Geiſte den ſchönen
Felerlichkeiten der heiligen Woche beiwohnen und den Segen des Papſtes empfangen
werdet. Es gibt viele Proteſtanten, welche nicht den Geiſt des Glaubens haben und
welche doch dieſen Functionen beiwohnen wollen ſie wollen Ohrenzeugen ſein von
gewiſſen Reden. Jch bete immer zu Gott fur ſie, damit er ihnen den Geiſt der
Wahrheit gebe denn es gibt nur Einen Glauben es gibt nur Eine Taufe, es gibt
nur Einen Gott; ich hoffe, es wird eine Zeit kommen wo die ganze Welt Eiues
Glaubens ſein werde Einer Taufe Eines Gottes. Jch erinnere Euch daß man
nicht allein für die Jnduſtrie, fur die Speculationen, fur den Reichthum leben
muß. Die Welt hat zu ſehr den Geiſt verteſen ſie hat ſich der Materie gewidmet.
Der Welt, von welcher ich ſpreche, e ch nicht au, ich bin nicht von der Welt
auch Jhr nicht Jhr ſeid eine Vereinigung von Chriſten; aber die Welt im Allge
meinen hat ſehr den Geiſt vergeſſen um ſich nur mit dem Körper zu beſchäftigen.
Es iſt jedoch erlaubt ſich den Geſchaäften zu widmen, der Induſtrie und den ln
eulationen; aber in einem richtigen Maße: ein Familienvater muß geſchäftig ſein,
um ſeine Familie zu ernaähren aber er muß daraus nicht ſeinen einzigen Lebens
zweck machen. Darum wenn Jhr Rom, welches man die heilige Stadt nennt,
verlaſſen werdet, hoffe ich daß Jhr einiges Gute mit Euch nehmet was Euch
rührt was Euch wohlthut, aber nicht ein materielles Gut. Jch bitte Euch,
bedenket, daß wir nur hienieden ſind um zu Gott zu gelangen daß unſer einziges
Geſchaft iſt, uns zu heiligen. Um den Geiſt zu heiligen, muß man an das Ziel
unſeres Lebens denken. Man muß bedenken, daß wir alle erſcheinen müſſen vor Gott
an dem großen Tage des Todes und Rechenſchaft geben von unſeren Thaten. Je
bitte Euch meine lieben Kinder bedenket, daß Jhr eine Seele habet. Jhr müßt
Euch um dieſe mehr bekümmern, als um Reichthumer, um Speeulationen, um Eiſen
bahnen mehr als um alle dieſe Erbarmlichkeiten. Es iſt nicht verboten daran zu
denken man kann es thun wenn man dabei den Geiſt der Gerechtigkeit und der
Mäßigkeit bewahrt; aber ich wiederhole es bedenket, daß Jhr eine Seele habt, die
nach dem Bilde Gottes geſchaffen iſt und die vor Jhm erſcheinen muß; ſie muß

Rechenſchaft geben von allen ihren Thaten, ſie wird Rechenſchaft geben müſſen für
ein Leben von neunzig von ſechsundneunzig von hundert Jahren ſogar ſte muß
Rechenſchagft geben von Allem. Denket alſo wohl daran, meine Kinder, und erinnert
Euch, daß der Geiſt mehr iſt, als die Materie. Und ſo nehmet denn dieſen Segen
für alle Euere Abſichten. Ich ſegne Euch, liebe Kinder, ich ſegne Euch im Namen
des Vaters der Euch e hat, des Sohnes Eueres Erlöſers, der gelitten
hat um Euch mit dem Preiſe ſeines Blutes zu erkaufen des heiligen iſtes,
deſſen Licht guf Euch herabſteigen wird um Euch den Geiſt des Glaubens zu ge
ben um Euch die Wahrheit erkennen zu laſſen Benedictio Dei omnipotentis,
Patris et Filij et Spiritus Sancti, descendat super vos et maneat semper!

Niederlande.
Eine Haager Correſpondenz des „Moniteur“ berichtet Näheres

über die von der holländiſchen Regierung vorbereitete Heeresreform.
Jn dieſem Schreiben heißt es: Der Kriegsminiſter, General van den
Boſch, hat in der Budgetdebatte den neuen Vertheidigungsplan des
Königreichs dargelegt. Nach den von dem General gegebenen Aufſchlüſ
ſen würde die Vertheidigung des Landes im Falle der Gefahr um die
Hauptipoſition von Utrecht zuerſt, und dann um Amſterdam konzentrirt
werden. Die erſtere ſtützt ſich einerſeits auf die ZuyderSee, andexer
ſeits auf die Waal. Die zweite bietet durch die natürliche Stärke ihrer
geographiſchen Lage ein ſehr bedeutendes Bollwerk. Dieſe beiden Stel
lungen ſind durch ein ausgedehntes Ueberſchwemmungsſyſtem und durch
mehrere ſtarke Forts gedeckt. Da demnach die Landesvertheidigung aus
ſchließlich auf dem rechten Ufer des Rheins und der Maas konzentrirt
iſt, ſo werden die auf dem linken Ufer gelegenen Feſtungen Mäſtricht,
Venloo, Bergen op Zoom, Bath, Vliſſingen und Bedra überflüſſig,
und ſollen daher geſchleift werden, wozu die Kammer bereits ihre Zu
ſtimmung gegeben hat.

Aus der Provinz Sachſen.
Mit dem 1. Mai tritt für die Thüringiſche Eiſenbahn

ein neuer Fahrplan in Kraft, der in der 1. Beilage unſerer heut. Nr.
veröffentlicht wird und auf den wir beſonders aufmerkſam machen, da
derſelbe für das Publikum mannigfache Vortheile und Erleichterungen
bietet, die gewiß mit großer Befriedigung aufgenommen werden.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 27. April.

Beobachtungszeit. VBarometer. Tempergtur ind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reaum. Himmelsguſicht

T Mergs. Könlgsber 339,5 2/0 ſchäch. wolkig.6 Der 335,7 lebhaft trübe bezogen
Torgau 332,9 7,1 O. mäßig bedeckt

s hHdagpgranda (inBee 338.1 61 N. ſchwach. heiter.
Petersburg 3388 02 N. ſchwach. bewölkt.



Zehannkmachungen.
Das Lebensprineip, welches in der Natur vorwaltet, giebt ſeinen liebſten We
ſen, den Menſchen, die Stoffe zur Befeſtigung ihrer Geſundheit, aber nicht
inſtinktmäßig, die Wiſſenſchaft ſoll ſte ſondern und nach Grundſätzen verwenden.

Die gewöhnlichen Nahrungsmittel ſind nicht durchweg für die Ausnahmefaälle angethan; für
Leidensfälle müſſen beſondere Heilmittel durch ärztliche Anordnung eintreten. Dazwiſchen liegt
die Verwendung der Heilnahrungsmittel, welche wenig die Verdauungskräfte anſtrengen und den
noch gut nähren ſollen, ja noch viel beſſer als die gewöhnlichen Speiſen, denn die Krankheit iſt
ſelbſt eine ſchlimme Verzehrerin. Darauf iſt bei ſämmtlichen Hoff ſchen Malzfabrikaten ganz be
ſonders Bedacht genommen. Die Hoff' ſche Malzgeſundheitschocolade erforderte die Herſtellung
einer eigenthümlichen Malzchocoladenfabrik, denn es galt einer für Kranke praktiſch herzuſtellen
den Vereinigung zwiſchen Cacao und Malz, wie ſie von den berühmten Aerzten des vorigen
Jahrhunderts Dr. van Swieten, Leibarzt der Kaiſerin Maria Thereſta, und Dr. Peter
Frank, ſchon gewünſcht wurde. Nachdem ſie kaum ins Leben gerufen war, und ſich ebenſo
Durch den Wohlgeſchmack als durch die ſchnelle Wirkung bei der Heilung der Kranken ausge
zeichnet hatte, nahmen Aerzte und Laien des Jn und Auslandes den lebhafteſten Antheil an
ihr. Es wurden die Chocoladen liefernden Länder England, Spanien, Frankreich und Jtalien
zum Ankauf Hoff'ſcher Malzgeſundheits Chocolade in Berlin bewogen. Die Bereitung der fein
ſchmeckenden und wohlthätig wirkenden Hoff'ſchen Malzgeſundheitschocolade erfordert eine eigene
große Mälzerei, abgeſehen von der Beimiſchung wohlthaätiger Stoffe, und der beſonderen Wiſſen
ſchaft. Alles in richtiges Verhältniß zu bringen, wie es dem ſchwachen Magen der Kranken im
Allgemeinen zuſagt. Ueber die erzielten ſanitätiſchen Erfolge laſſen wir das Publikum unausge
ſetzt ſelbſt ſprechen. So ſchreibt Herr Lehrer Bernicke in Cölſa (Bahnſtation Falkenberg),
d. d 15. Februar 1867, an Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wil
helmsſtraße 1. Jhre vortrefflichen Malzpräparate haben ſich aufs Herrlichſte be
währt und können nicht genug gerühmt werden. Wie großes Verdienſt Sie ſich um die lei
dende Menſchheit erworben haben, vermag erſt der recht einzuſehen, der die Wirkung Jhrer ſchö-
nen Fabrikate an ſich ſelbſt oder in ſeiner Familie ſo auffallend verſpürte. Jch bitte um Zu
ſendung von Jhrem ſchönen Bier, Jhrer trefflichen Chocolade und Jhren überaus wohlthuenden
Bonbons.“ Wir fügen noch einige andere ähnliche Briefe bei:

Schleswig, d. 10. Februar 1867. Da die Malzchocolade mir am unentbehrlich-
ſten iſt, muß ich zunächſt wünſchen, dieſe fortgeſetzt genießen zu können. Jch bitte daher, für

heifolgenden Betrag c. (Beſtellung.) Auch das MalzextraktGeſundheitsbier bekommt mir ſehr
gut c Höhl, Reviſor in der Kgl. Regierung für Schleswig.“„Berlin, d. 28. Februar 1867. Meine Frau litt ſeit Jahren am Unterleib und Kör
perſchwäche. Jch nahm Zuflucht zu Jhrem Malz-Extrakt-Geſundheitsbier, und ſchon nach mehr
maligen Gebrauch deſſelben fühlte ſich meine Frau bedeutend wohler. Der trockene Huſten, der
ſich zu den Leiden geſellt hatte, verlor ſich vollſtändig nach der außerordentlich wohl
ſchmeckenden wie nahrhaften Malzchocolade. Gleichzeitig erlöſten die Bruſtmalz-
bonbons meine Tochter von einem ſehr üblen Huſten. (Erneuerte Beſtellung.)

Lehmann penſ. Schutzmann, Köpnickerſtr. 1126.“
„Schermeiſel, d. 11. Februar 1867. Jrhr ſchon ſeit vielen Jahren ſo berühmtes und

bewährtes Malzextrakt Geſundheitsbier hat auch bei meiner Frau, trotzdem ſie erſt eine kleine
Sendung davon verbraucht, die beſten Erfolge in Ausſicht geſtellt (folgt wiederholte Beſtellung).

Kühn, Brennerei-Verwalter.“
„Schloß Krappitz, Stat. Gogolin, d. 12. Februar 1867. E. W. erſuche ich im Auf

trage Jhrer Durchlaucht der Frau Gräfin von Haugwitz um gefällige Ueberſendung von 30
Flaſchen Jhres Malz Extrakt Geſundheitsbiers c. Ed. NRutſch, Kammerdiener.

„Werden a. d. Ruhr, d. 19. Februar 1867. E. W. erſuche ich, mir ein Quantum von
dem MalzextraktGeſundheitsbier zuzuſenden, da ich ſchon ſeit längerer Zeit an einer Magen
ſchwäche und Appetitloſigkeit leide, die durch anderweitige Hilfsmittel nicht recht gehoben werden,
und hoffe ich, daß Jhr Fabrikat die gewünſchte Wirkung haben wird.

von Noſtitz-Jänkendorff,
Premier Lieutenant im 74. Infanterie Regt.“

Vor Fälſchung wird gewarnt
Von den weltberühmten patentirten und von Kaiſern und Königen anerkannten Johann

Hoff! ſchen Malzfabrikaten Malzextrakt- Geſuadheitsbier, Malz-Geſundheits- hotw
dade, Walz- GeſundheitsGhokolabern Wualver, Bruſtmalz- Hucker, Bruſtznclz Lech
vons, Bademalz ee., halten ſtets Lager

Keheral- Oepot: NB. en in Halle a/S. Leipzigerſtr. 103.
Jn Naumburg a/S. Herr Albert amm.
Jn Morchauus en Herr G. K. S en.

Soolbad Wittekind in Giebichenſtein bei Halle a/S.
Am I. Mai Saiſon Eröffnung ſeiner reinen Sool-, Mutterlaugen-, Matz,

Kleien, Stahl, Lohen Schweſfel- und ruſſ. SooldampfBäder, Jnhalation
und Trinkeuren ſeiner Quelle, aller übrigen Mineralwäſſer und vorzügltcher Molken.
Die Vorzüge Wittekinds in allen dyskraſiſchen, ſkrofulöſen, rheumatiſchen, katarrhaliſchen und
Haut Krankheiten ſind in den Schmidt'ſchen Jahrbüchern, Band 126 pag. 16u. 17 eonſtatirkt. Mericiniſche Angelegenheiten ſind an den Badearzt Dr. E. Graf
Beſtellungen auf Wohnuugen c. an den Beſitzer H. Thiele zu richten.

Abe Bau Diärectiom,
C Haarſarbemittel,J

V

3

e

nJ e eMeine Werkſtatt mit Wohnung iſt ſofort zu
Secr. Bleeser zu Halle, kl. Sandberg verpachten; auch kann das vollſtändige Werk
Nr. 6, r. Fzeug und Holzoorrath mit übernommen werden.

Ein Laben mit Logts in veſter Geſchäfts Keil, Stellmachermeiſter.
lage iſt zu vermiethen. Näheres Leipzigerſtr. 199. Herrenſtr. 11.

e

Auction.

a n Mai c.mittag 2 r ab verſteigere ich inKehſe ſchen Gehöft, Klausthornorſtavt
Nr. H, verſchied. Möbel, Betten, Kleidungs
ſtücke c. ferner: 1 Kutſchwagen, 2 Leiterwagen
mit 44 Rädern, I Sakzkarren, Getreibeklap
per, 60 Torfdecken, 1 Drehrolle, 1 Doppelpult,
1 Decimal Waage, 1 Häckſelmaſchine, Pferde
geſchirr u. ſ. w.

W. Elſte, gerichtl. Auctions Commiſſar.

Prima Schweſzerkase in
ganzen Laiben und ausgeſchnitten, ſowie
fetten Limburger Häse und
Galnnenkäse in DOriginal-Kiſten m.
ausgewogen empfiehlt

O. Wiebaeh.
Füeler Speckhbitcklinge u.

Spwrottenm täglich friſch bei

O. Wiebaeh.
Dienstag früh rüschen See-

Gorseh bei O. Wiebaeh.
Zu vermiethen

Möbl. St. u. K. an einen oder zwei Herren,
mit oder ohne Bett, gr. Klausſtr. Nr. 3

Awmtanſch von Converſ.- Jerika
in früheren Auflagen gegen neweſte Auflagen
Näheres auf FrancoAnfragen.

C. Förſter in Reudnitz bei Leipzig
(Kuchengartenſtr. 117).

von Nach

Verloren wurde von einem armen Dienſt
mädchen Sonnabend von Eckſteins nach dem
„„Grünen Hof“ ein Portemonnaie mit 3 Tha
ler Papiergeld und etwas kleinem Geld nebſt
Nähnadeln. Der ehrliche Finder wird gebeten,
daſſelbe gegen Belohnung abzugeben im „Grü-
nen Hof.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Morgen 2 Uhr iſt unſer jüngſter
Sohn unſer lieber, freundlicher Richard an
den Folgen der Maſern ſanft und ruhig verſchieden.

Halle, den 29. April 1867.
R. Tittel und Frau.

TodesAnzeige.
Allen lieben Verwandren, Freunden und Be

kannten die traurige Mittheilung, daß mein lie
ber Mann und unſer guter Vater Groß und
Schwiegervater, der Rentier W. Helbig,
nach kurzem Krankenlager heute früh ſanft ent
ſchlafen iſt.

Artern, d. 27. April 1867.
Die Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Hierdurch allen lieben Verwandten, Freunden

und Bekannten die Trauer Nachricht, daß unſer
guter Vater, Schwieger, Groß und Urgroß
vater, der frühere Gutsbeſitzer zu Dalena
David Rohde am 23. April Nachmittags
3 Uhr in einem Alter von 82 Jahren ſanft
im Herrn zu einem beſſeren Leben entſchla
fen iſt.

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen
Hohenedlau, Hobis, Wettin, Cön

nern, Gröbzig, Golbitz, Köthen
TodesAnzeige.

Am 21. April ſtarb unſere liebe Tochter
Vally Marter geb. Bieler zu Glinken
bei Lyck. Freunden und Verwandten dieſe trau
rige Nachricht.

Pauſcha, den 27. April 1867.
Amtmann Adolf Bieler und Frau.

TodesAnzeige.
Heute Nachm. 3 Uhr verſchied nach längern

Leiden ſanft und ruhig unſere liebe Mutter
Schwieger und Großmutter Friederike Wil
Helmine Ortmann geb. Berger, in einem

von 63 Jahren.e n 26 April 1862.Zeißenfels, denWeißenf Die Hinterbliebenen

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle
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Telegraphiſche Depeſchen.
Stuttgart, d. 27. April. Der Juſtizminiſter Neurath und der

Kriegsminiſter Hardegg ſind auf ihr Anſuchen von ihren Poſten im
Miniſterium entbunden worden. An ihrer Stelle ſind der Abgeordnete
Mitnacht und der Oberſt Wagner mit der Verſehung jener Miniſterien
etraut.

Wien, d. 27. April. Die heutige Wiener Zeitung“ veröffent
licht in ihrem amtlichen Theile eine Kaiſerliche Circular Verordnung,
welche neue Vorſchriften in Betreff der Beförderung von Generalen,
Stabsoffizieren, Oberoffizieren und OffizierAspiranten der Landarmee
enthält. Motivirt werden dieſe Vorſchriften mit der Nothwendigkeit,
ein dem täglichen Fortſchreiten der Wiſſenſchaften entſprechendes Offizier
Corps zu gewinnen ſowie mit dem Bedürfniſſe, anerkannt bewährte
Hfſiere raſcher und noch bei jüngerem Lebensalter in höhere Chargen
einporzubringen.

St. Nazaire, d. 27. April. Das von Colon und Weſtindien
erwartete Franzöſiſche Panzerſchiff „Waſhington“ iſt mit der neueſten
Poſt von der Weſtküſte Südamerika's c., voller Ladung, 203 Paſſagie
ten und für 2 Millionen Francs an Contanten auf unſerer Rhede ein
getroffen. Es wird mit dieſer Gelegenheit gemeldet, daß die revolutio
näre Bewegung in Columbien geſtillt iſt.

Konſtantinopel, d. 27. April, Abends. DOmer-Paſcha hat nach
Entwaffnung der Kandiotiſchen Griechen gegen die neuerdings wieder
inſurgirten Sphakioten ſeine Operationen begonnen.

Wiſſenſchaftliche Nachrichten.
Am 23. April fand in Berlin die diesjährige Generalverſammlung der Deut

ſchen Shakeſpeare Geſellſchaft ſtatt. Profeſſor Ulriei aus Halle eröff
nete die Verſammlung mit einem langern Vortrage über Shakcſpeare's Fehler und
Mangel, die zum größten Theile eine Rechtfertigung des Britiſchen Dichters gegen
ſie Agriffe Rumelin's und andrer neuer Kritiker enthielt, im Sanzen aber doch
die Tendenz der Geſellſchaft dahin formulirte, daß ſie ſich gegenüber den einzelnen
Rangeln des großen Dramatikers auch kritiſch zu verhalten habe. Aus dem darauf
mitgetheilten Geſchaftsbericht erwähnen wir die Thatſache daß die Zahl der Mit
eder von 130 auf ca. 160 geſtiegen iſt. Das wichtigſte Unternehmen der ShakeſpeareKplſchaft iſt eine neue Ausgabe der Schlegel Tieck' ſchen Ueberſetzung mit weſent

ſicher Verbeſſerung und theilweiſer Umarbeitung, die im Verlage von G. Neimer
in Berlin erſcheinen ſoll. Redigirt wird dieſe Ausgabe unter Leitung des Vorſitzen
den Profeſſors Ulriek, und eines aus Mitgliedern des Vorſtandes beſtehenden
Comitec, während als Hauptmitarbeiter Hertzberg, Elze, Leo und Alexander Schmidt
Kenahnt werden. Die Relmer'ſche Verlagsbuchhandlung hat ſich verpflichtet nach
Ahſgh der 1. Auflage 1000 Thlr. in die Geſellſchaftskaſſe zu zahlen. Jn Bezug auf
dieſe Mittheilung ſtellte Hofrath Gottſchall aus Leipzig den Antrag, die Generalver
ſömmlung möge erklären ſte freue ſich auch der andern neuen Shakeſpeare Ueber
ſehungen, die von Bodenſtedt, Güdemetſter e. bei Brockhaus in Leipzig und v. Din
un Jordan e. bei Meyer in Hildburghauſen herausgegeben werden finde dieſe

nkernehmungen den Zwecken der Geſellſchaft entſprechend und begleitete ſie mit ihren
beſten Wuünſchen. Doch beſchloß die Verſammlung, da noch keine der Ueberſetzungen
vollendet ſei zur Tagesordnung überzugehen. Der Vorſtand keſteht gegenwärtig
qus Generalintendant v. Dingelſtedt, Geh. Hofrath Marſhall, Hofrath Schöll,
Hofmarſchall v. Frieſen und Profeſſor Dr. Hertzberg.

Lotterie.
Bei der am 27. d. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 135ſter Königlicher

Klaſſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 90,593. 5 Gewinne zu 2000
Thlr. fielen auf Nr. 10,008. 19,456. 55,458. 66,787 und 84,426.

43 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 448. 2104. 3054. 3416. 3737. 5538. 6514.
11285. 11,666. 15,275. 18/330. 19,911. 20,346. 26,004. 26,111. 28,855. 31,295.
31/515. 34,081. 37,774. 39,136. 39,986. 41,274. 43,276. 49,208. 49,712. 54/441.
54709. 55,088. 55, 184. 58,096. 61,677. 62,293. 62,434. 63,743. 65,024. 69,980.
70,415. 75,286. 78,212. 83,577. 88,831 und 89,589.

43 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 743. 6659. 8052. 9367. 14,410. 16,859.
16,760, 16,988. 22,460. 24,150. 24,116. 27,846. 30,282. 31,287. 31/428. 32,063.
85/008 36,171 39,978. 40,704. 44,280. 45,726. 46,424. 52,665. 53,651. 54,796.
62/138. 65/581. 70,162. 70,225. 70,837. 74,965. 81,122. 82,483. 84,076. 84,796.
85,020. 86,513. 87,648. 88,797. 89,841. 91,690 und 92194.

s Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 2377. 3884 4291. 5788. 6439. 6914. 7641.
8222 8271. 10,849. 18,672. 23,079. 23,389. 25,238. 25,315. 25,607. 80,319.
30/506. 531,266. 38,828. 33,419. 35,680. 37,490. 38,012. 38,101. 89,980. 40,029.
40/179. 42,051. 42,499. 43,244. 46,969. 48,451. 48,834. 49,802. 49,572. 51108.

71,176. 74,750.

Aus Gründen der Billigkeit hat der Herr

Zeit bis zur Emanirung dieſes Geſetzes proviſo

Halle, Dienstag den 30
h

85,944.

theilung und Erhebung der Grundſteuer in den der Ausſicht auf Remiſſionen allein Erſat zu
Dek an n tm ch un 9 z U. ſechs öſtlichen Provinzen des Staates und die

Bekanntmachung. (Geſ. S. S. 185) beſtimmt im 82, daß An

Jndem wir auf Grund höherer Anordnung
Finanz Miniſter ſich bewogen gefunden, für die die Amtsblatts- Bekanntmachung vom 26. Sep

tember 1865 wieder aufheben,
tiſche Beſtimmungen über die Remiſſtonen zu daß allen denjenigen Grundbeſitzern, welche bis
erlaſſen, welche wir mitkelſt Amtsblatts-Bekannt her nur in der zu erwartenden Beihülfe durch

Börſen Nachrichten
Berliner Börſe vom 27. April. Die Fonds- und Acttenbörſe war auch heute

ſehr gunſtig geſtimmt und die Coursbewegung wiederum eine ſtark ſteigende. Das
Geſchaft war recht belegt in allen den Papieren welche in der letzten Zeit tovan
gebend waren alſo in Lombarden, Nordbabn Ocſterreichiſchen Credik, Looſen,
Oberſchleſiſchen Bergiſchen Rheiniſchen; auch Goörlitzer ſtiegen im Preiſe; Jta
üUener und Amerikaner waren feſt und belebt; Ruſſen ſteigend; preußiſche Fonds ſehr
angenehm. Wechſel höher und in lebhaftem Verkehr. Die Liquidation nahm heute
in geringen Dimenſſenen ihren Anfärg, über den Gang derſelben läßt ſich noch
nichts ſagen doch ſcheint ſte nicht eben große Schwierigkeiten zu bereiten. Ruma
niſche Arleihe o0 bez.

Magdeburger Börſe vom 27. April. Amſterdam kurze Sicht 141 Gd.
Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56. 22 Bf. Preuß. Friedrichsd'or 113 Gd.
Magdeburg Leipziger StammActien Lit. A. (Zinsfuß 4 225 bez. do. Lit. B.
4 80 Gd. MagdeburgHalber kaädter StammActien 4 180 Bf. Magdeburger
FeuerverſicherungsActien 4 665 Bf. do. RuckverſicherungsActien 5 118 Bf.
do. LebensverſicherungsActien 5 94 Bf. do. Hagelverſicherungs Aetlen 6
144 Bf. do. Gas-Actien 4 1632, bez. Allgem. Gas-Actien 4 89 Bf.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 27. April. Weizen 84--81 pr. Scheffel 84 e. Roggen

Gerſte 52--51 pr. Schffel 70 e. afer 32 31 pr. Scheffel
50 22. Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß

Nordhauſen, d. 27. April. Weizen 3 5 bis 3 17 Roggen2 15 bis 2 25 Gerſte 2 bis 2 10 Hafer W
2 bis 1 7 Rüböl pr. Ctr. 14 Leinöl pr. Etr. 14

Quedlinburg, d. 26. April. Weizen der Scheffel à 85 3 10 bis
3 16 Roggen der Scheffel à 84 2 17 S bis 2 22 S.Gerſte der Scheffel à 70 2 S bis 2 7 Hafer der Scheffel
à 50 1 5 bis 1 10Seiten der Leipziger Produkten- Börſe am 27. April notirte Preiſe a) für
1 ZollCentner Oel, b für 1 Dresdner Scheffel Getreide, mit parentheſirt beige
fügtem Preiſe für 1 Berliner Wispel dergleichen und e) fur 100 Preuß. Quart
Spiritus, Alles laut Anzeige der verpflichteten Commiſſionalre. Welzen 168
braun loco: nach Qual. 69 7 Bf. 6 -7 bz. 62 696 Gd.(nach Qual. 82——85 Bf. 83-81 bz. 80 82 Gd. Roggen 158
loco noch Qual. 5 5 Bf. (nach Qual. 63--64 Bf.) Gerſte 138
loco 4 Gd. (50 51 Gd. Hafer 93 loco Gd. (29Gd.) Mais, 168 Iveo: 57 B. (61. Bf.) Erbſen 178 loco
5 Bf. (61 Bf.) Wicken, 178 loco: 4 Bf. (50 Bf.) Raxrps,
178 loco: 7 Bf. 84 Bf. Rüböl loed: 11 B. vr. Aprll, Mai eben
falls 11 8 Bf. pr. September, October 119 Bf. Leinöl, loco 14 Bf.
Mohnöt, loco: 25 Bf. Spiritus, loco: 1627, u. 17 bz.; 17 Gd.

Liverpool, den 27. April. Baumwolle 12—15,000 Ballen Umſatz Guter
Markt. Middling Amerlkaniſche 11 middline Orleans 11 fair Dhollerah
gpod mniddling falr Dhollerah 9 middling Dhollerah 8 Bengal 7, good fatr
Bengal 8 New Ovomra 10.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 28. April Abends am Unterpegel 7. Fuß
9 Zoll am 29. April Morgens 7 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 27. April Morgens 9 Fuß 6 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 27. April Morgens 7 Uhr am

neuen Pegel 12 Fuß 4 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 27. April 1 Elle 21 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe vaſſirten beladenen Kähne.
Aufwärte: Den 26. April. G. Naumann, Stuckgut, v. Hamburg n. Dresg 9 gden A. Schwarz, Steinkohlen v. Hamburg n. Bernburg. Fr. Andrege,

Guter, v. Magdeburg n. Dresden. Derſelbe Steinkohlen, v. Hamburg nach
Buckau. Chr. Schöne, Eiſen, v. Hamburg n. Deſſau. Göhre, Guter
o Hamburg n. Halle. Din 27. April. G. Dümmling, Güter, v. Hamburg
n. Deſſau. Schlenkrich, Guano, v. Hamkurg n. Dresden. F. Burgemeiſter,
Stelnkohlen, v. Hämburg n. Halle. W. Hönel, Guüter, v. Hamburg n. Dres
den. A. Voigt, Guüter, v. Hamburg n. Deſſau. W. Tiſchmeier, Stelnkoh

ſchifffGeſ., 2 Kahne, Stückout, v. Tetſchen n. Hamburg. M. Bönicke, Zuckerv. Halle n. Hamburg. W. Panſe, Thon, v. Halle n. Drieſen. Je den
Fr. Richter, 2 Kähne,

bieten im Stande iſt.
Merſeburg, den 4. März 1867.

Königliche Regierung,
Abtheilung für directe Steuern, Domainen

und Forſten

Jndem ich vorſtehende Bekanntmachung noch
beſonders zur Kenntniß der Kreis Eingeſeſſenen
bringe, kann ich nicht umhin, denſelben die Be
nutzung der Anſtalten für Feuer Vieh und
Hagelſchäden Verſicherung auf das Dringendſte
zu empfehlen.

Halle, den 9. April 1867.
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.
Wer eine feine Tasse Cafe und gute

bemerken wir

machung vom 26. September 1865 (Amtsblatt die GrundſteuerRemiſſion ein Schutzmittel gegen Copdjitoreiwaaren in Leipzig geniessen
pro 1865. S. 332) zur öffentlichen Kenntnigebracht haben. d Kurs

Das nunmehr publicirte Geſetz vom 8. Fe nutzung der Anſtalten für das Feuer,

die durch Natur- Ereigniſſe entſtehenden Unglücks n gig p. rfälle zu ſehen gewohnt waren, nunmehr die Be Will, gehe in die Petersstrasse 375 Con
Vieh (itorei à la ville de Paris,

bruar 1867, betreffend die definitive Unterver und Hageloerſicherungsweſen für den Wegfall Mehrere Besueher und Sachkenner-
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Mit dem Mai tritt für die Thüringiſche Eiſenbahn einſchließlich der Bahnſtrecken Leipzigorbetha und Weißenfels Gera nachſtehender Fahrplan bis auf Weitcres in Kraſt:

RA RA a.e e T5. S.Ab rt L.J Perſonenzug Perſonenzu a N Abfahrt Tagesſchnellnach. a für 8 a Wagen achtſchnellzug voe We Perſonenzug es Nachtſchnellzugre ir Durchgange l3. Wagenel. mit ürGera und Eilgutbeför Sonn und Perſonenzug Perſonenzug für ans Perſonenzug Perſonenzug e u. 2. Halle und Leipzig Perſonenzug Perſonenzug Perſonenzug kür e Perſonenzug Eilgutbeför Sonn und u. 2.

Agenclaſſe derun Feſttage W lſ von e u g. Feſttage agenclaſſederung Feſttageerſtunger I. u. 2. Wagenel.Gerſtung für Lecalvertehe.von U. M. U. M. U. M. U. M. U. M. M. W. U. M. U. M. U. M. U. M. U. N. U. M. U. M.Abends Morgens Vormittags Nachmittags Abends Für Gotha Mor i i ittags ia t gen Vormittags Nachmittags Nachmittags Vom 1. Mai NachtsSe e anſtedt e i 10. 50. 30. 10. 55 Gerſtungen Exfurt vom 7. 25. 10. 5 34. n 5 E bis 15. Septbr. 11.
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e S SulzaMorgens Vormittags Vormittags Nachmittags Köſen e

9. 15. 1. 50. 45. s Naumburg S38. 11. AnkunftWeißenfels Abfahrt

53. 11. AnkunftCorbetha Cbfahrt

15. 11. Merſeburg20. 11. Halle Ankunft44. 12.58. 12.12.
e
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26.
42.
55.
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26.
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55.

10. 11.
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a
d

Halle
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F tCorbetha e
Ankunft 1. 10. SWeißenfels Abfahrt 25. Vom 1. Mat

Naumburg e bis 15. Septbr.S sfe n 2. gültig.Sulza 57. rApolda.
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Croſſen
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Ankunft t SWeißenfels
Ankunft

e
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in 5Für Erfurt CELorbethaGotha von 2 47. PWbfahrt
Mai bis Dürrenberg15. September Kötſchau

Nachmittags

12. 34. 4. 47. 34. 9. 54. 16.12. 45. 4. 59. e S. 39.12. 53. S 13. m 2. 56.I. 6. 21. 26. a 30S 7 45. h 45. e 4. 20.Morgens. Nachmittags. Abends. Abends. Morgens Morgens

2. 25.
Nachmittags.

Abfahrt e 10. 15. 7 eHerleshauſen 35. 30. gültig. l MarkranſtädtGerſtungen Ankunft 10. 5. 10. 45. S 3. 32 28. Leipzig AnkunftVormittags Vormittags Nachmittags. Nachts.
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Dem ungen.
4) Das Anhalten der Nachtſchnellzüge 1 und 2 bei Köſen und der Tagesſchnellzüge 3. und 4 bei Köſen und Sulza findet nur in t Zeit vom 1. Mai bis 15. September jeden Jahres ſtatt.

2) Bei den Nachtſchnellzügen 1 und 2 findet nur Perſonenbeförderung in 1. und 2. Wagenclaſſe zu erhöhten Fahrpreiſen ſtatt. e e J3) Tagesbillete für Hin und Rückfahrt haben für die Schnellzüge I. 2, 3 und 4 der Routen Halle Gerſtungen ünd Leipzigrbetha keine Gültigkeit. Auch wird auf Senntagstagesbillete und Tagesbillete mit mehrtägiger Gültigkeit kein Gepäck expedirt
45 Zu den Tagesſchrellzügen 3 und 4, welche ebenſo wie die beiden Nachtſchnellzüge I und vorzugsweiſe für den Durchgangsverkehr klinmt ſind, werden auf den Routen Halle Gerſtungen und Leipſig- Corbetha, und zwar in beiden Richtungen Billete 8. Wagenclaſſe nur

nach ſolchen Stationen anderer Bahnen ausgegeben, welche mit den betreffenden dieſſeitigen Stationen im directen Perſonenverkehr ſteſt Beförderung in 3. Wagenclaſſe von und nach dieſſeitigen Stationen mit den Tagesſchnellzügen iſt nicht geſtattet.
5) Die Züge 5, 6, 7, 8, 9, 10, 13, 13a, 14 und 14 halten bei dem Dorfe Wutha, die Züge 5, 6, 7, Il und 12 bei dern Peittkitz, Deuben, Theißen und Wetterzeube an. e Keing ſt Beſlimmtheit n
6) Auf den pünctlichen Gang der Güterzüge a. No. 10 auf der Strecke von Gerſtungen bis Eiſenach b. No. 13 von Leipzig eimar und von Eiſenach bis Gerſtungen, c. No. 14 von Weimar bis Leipzig kann mit Beſtimmtheit nicht gerechnet werden.

e Abfahrtszeiten all Oiſe mehr oder weniger verändert worden ſind daß fernerhin Perſonenbeförderung mit Güterzügen nicht mehr Fattſindet, daß um eine möglichſt präciſe
Slationen zu dieſendügn necht abgegeben werden und daß zur Ausgleichung dieſer Beſchränkung die beiden Perſonenzüge und 10 neu eingerichtet worden ſind. Die

W

Jm Intereſſe des reiſenden Publikums machen wir ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß durch den neuen Fahrplan di
Durchführung der Tagesſchnellzüge 3 und 4 herbeizuführen, Billete III. Wagenclaſſe von und nach Thüringiſchen unvon Berlin und Frankfurt a M. kommenden Nachtſchnellzüge 1 und 2 werden ſchon vom Abend des 50. April ab nach vorſtehendel Ahrplan durchgeführt

Im Uebrigen verweiſen wir auf die auf allen Stationen ausgehängten und daſelbſt käuflich zu habenden neuen Fahrpläne.

Erfurt den 26 Aprit es e e bie Direction der Thüringischen Disenbahn- Gesellschaft.
Freiwilli Sub i 2 unt g Gläubiger, welche wegen einer aus dem Me t Wegen Uebernahme der väterlichen Mühle I. Mai Früh 9 Uhr an Ort u. Stelle. Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verJ reiwillige e e gen Die e e en Theodor briefe nicht erſichtlichen Realforderung l Labſtche ge e bei len net an der Bedingungen können vorher beim Eigenthümer ſehener junger Mann findet als Lehr litz Stel

Moa u bringe en Eheſrau Ehri Schreiber zu Wettin ſetzt deſſen nene Kaufgeldern Befriedigung ſüchen, e Jm, an der Straße zwiſchen Stadt Jlm und eingeſehen oder abſchriftlich gegen Copialgebühren lung bei a Keferstein,
iane geb. Schmist zu Beſedau gehörige Maſſe zugehörigen Elbkahne, Nr. X. 705. nd ihrem Anſpruche l Veer c mar gelegene Mühle meiſtbiekend zu ver von Herrn Advocat Paris in Stadt Jlm Halle a/S. Ha. l s

u 5 8695 t 5 Wettin den 15. März tn aufen. Hieſelbe hat mehr als ausreichende eingeholt werden. Ein Cigarren und Deſtillations- Geſchäft indaſelbſt belegene Wohnhaus nebſt Garten und Nr. 8695. erſterer mit Zubehör auf Königl Kreisgerichts CEommiſſion. Waſſerkraft daß ſt H andere Werke an Obermühle bei Dienſtedt r n 5ſonſtigem Zubehör, ſowie 2 Kabeln von 26 reſp. 839 J. und der letztere auf 846. geriet kungen Aſen S Mahlgän den 18. April 1867 u e n t e

S v v. x S r 5 3 2 n ahlun z e 3e e e Kapital Geſuch n Suedemnſthle mit 2 Sultern Emil Schmeißer J. eder Se ſaße Kr 3.d am 13. Mai d. Js. Vorm. 10 Uhr Vormittags 11 ühr Zum Juli er. ſuche ich zur erſten n e e e Ein überzähliges Arbeitspferd, auch als Ein Bür ſonge Damen beginnt am I. Mai ein
an hieſiger Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt an Gerichtsſtelle zu Wettin in nothwendiger alleinigen Hypothek 10,000 zu reich Nähe von Weimar rfurt un e g 5 m Werte neuer Cursus in der en ltchen Sprachewerden je Subhaſtation verkauft werden ein Gut von 300 Morgen. Werth des Gutes Kaht. Dazu gehören ca. 40 A. Artland, Wie ſpänner paſſend ſteht zum Verkauf. r e o lis m ache.

GSöonnern, den 18 Aptil 1867 Taxe und Meßbriefe können täglich in unſe 80,000 Nähere Auskunft ertheilt der Agent ne Holzung, Fiſcherei mit Aalfang. An Fabrik b. Senn e n Bertha e rer
Königl. Kreisgerichts Commiſſton. rer Regiſtratur eingeſehen werden. Louis Schmidt in Brehna zahlung theilweiſe Werkanfstermin den ilh Wenemann e



Von Cierrrennin ſchönſten abgelagerten Qualitäten, im Preiſe von 18 bis 80 halten beſtens empfohlen
RKersten G Dellmannm.

PoSPIO- G O,gus dem General Depöt der Herren H. J. Merck S Co.
in Hamburg, offeriren wir unter Garantie des Gehaltes
durchſchnittlich m. 20 löslicher Phosphorſäure und 3
49 Stickſtoff à 4 incl. Sack.

J. G. Mann S Söhne, Halle a/S.
Depoſitaire des Bhospho-Guano für den Reg.Bez. Merſeburg.

Atteſt: Der Pheospho-Guano übertrifft unbedingt
vermöge ſeiner zweckmäßigeren und gleichförmigeren Zuſammen
ſetzung die beſte Sorte Peru-Guano; ſeine größere Wirkſamkeit iſt
nicht zu bezweifeln c. c. Profeſſor J. v. Liebig, München

Nachdem die Herren V. Gt. Wolf und Hermann Kap-
her sen. aus dem bislang in Aſchersleben unter der Firma

r o
beſtehenden Fabrikgeſchäft nach freundſchaftlicher Uebereinkunft aus-
getreten, und ich aus Anlaß anhaltender, leidiger Conjuncturen
die Acker Baſfinerie daſelbſt aufgegeben, beehre ich mich
hierdurch, Jhnen ergebenſt anzuzeigen, wie ich das unter obiger
Firma fortbeſtehende, ſeit 1860 bereits betriebene

Zucher- Waaren-Fabrik-Geschält
nach alle a/S. Geiſtthor

verlegt habe.
Jch bitte auch hier um Jhr ferneres Wohlwollen,

Halle a/S. d. 25. April 1867.
Hochachtungsvoll

Herm. AIex. Kap- her jum.
Firma rCulmbacher Bier-Miederlage in Naumburg aS.

Herr A. Furcht in Naumburg hält ſtets Lager meiner Biere, und iſt von mir in den
Stand geſetzt, zu Selbſtbezugspreiſen abzugeben. Conr. Planck,

Culmbach. Brauereibeſitzer.Von obigem, rühmlichſt bekannten Biere offerire ich beſtes Verſandt-Bier,
bair. Eimer 5 p. Caſſe, bei Partieen billiger.

Naumburg a/S. A. Furcht.2 Stuben 3 Kammern Küche mit ſonſti Feinſte Tafelbutter
gem Zubehör zum Preiſe oon 80. ſind von ganz friſch in Kübel und ausgewogen, offerirt
jetzt ab zu vermiethen und zum I. Juli zu be

ziehen. F. W. Rüprecht, B. Bauer.gr. Schlamm 3. früher Robert Lehmann,
e große Ulrichsſtr. 38.

pro

Alte Eisenbahnschienen à 2 pr. c
in allen Längen u. Höhen, u halben n

2 Sie Cemente Dachtilz, Dachpappe n
5 n Mauersteine, Chàmottesteine, HansS Burfliessen, Klinker u. alle sonst. Baum

terialien u billigen u. festen Preisen bei
J. G. Mann Söhne in Raſſe a/8.

Pelzwagretnt aller Arten wer
den gegen Motten mit Garantie der
Feuerverſicherung conſervirt.

B. Lauterhahm.
Fertige GrabKreuze,

h Kiſſen, Monumente
e aller Größen, Einfaſ

ſungen, Gitter in
Eiſen, Sandſtein, Marmor
u. ſ. w., Jnſchriften in
Gold oder Farbe verkaufe

fertige u. reſtaurire dauerhaft u. billig.

p.

in Halle neue Promenade 10, gr. Brauhausgaſſe9.

Jan Watten van aänse, ſelbſt
wenn ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden
ſind, ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerire

ich meine giftfreien Präparate in Schachteln zum
Preiſe von 15 und 7
dieſer Beziehung ſo oft und derb getriebenen

wiſſes Ziel ſetzen.

B. Bonnmtagh,
Arkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde.

gend bei ob Der vormals F. A.
Timmlen, Alter Markt Nr. 36.
Has SVoolbad Frandenhauſen

in Thüringen,

ſeiner Quellen, ſeiner angenehmen und geſunden
Lage wegen bekannt wird in dieſem Jahr

den I8. Mai eröffnet werden.

genehmer ſein, da der nächſte Anhaltepunkt
Roßla nur drei Stunden entfernt iſt.

Auskunft über Logis und ſonſt unſer Bad

freie Anfragen recht gern
die Bade- Dürection

zu Frankenhauſen.
Werthvolſſte Eründung d Nengie

Wuaſſerdichte
m Patent-Ledersohblen

Fett-Vieh!300 Stück ſehr große fette
Hammel mit oder ohne Wolle,

Bad Langenberg b. Gera.
Waſſerheilanſtalt, Fichtennadelbäder,

homöopathiſche Kuren.
Logis, Koſt, Bäder, Beh. wöchentlich 6 bis 7aus der Fabrik: Kohlen Vrer No. I

in Berlin.
Bei unbedeutend höherem Preis bekanntlich
von doppelt ſo langer Tragfähigkeit
wie gewöhnliche Sohlen und ſtets
trockene und warme Füße gewährend, Kühe ſtehen zum Verkauf beim
ſo daß, wer ſie einmal getragen hat, niewieder davon ablaſſen wird. Gutsbeſiher Herrmann Wendenburg

Niederlagen in Male bei r. in Beeſenſtedt bei Salzmünde gS,
unweit Halle aS.sSchlitte und bei Verd. er

tram, Lederhändler, At v ſherele Bullen-Verkauf!
Der auf dem Freigute zu Nißmitz bei Freyben: Fr. Lancha e Fr.NFiedler, Laucha: C. F. Schmidt,S R. Leo burg a d. U. ſtationirte Shokthorn- Bullere e des landwirthſchaftlichen Vereins Steigra, 3

J Jahre alt, ca. 1700 ſchwer und gut ange
ſleiſcht, ſoll, da er nicht mehr ſprungfähig, zum

Schlachten verkauft werden.
G. Selwig in Nißmitz.

Eine frequente Gaſtwirthſchaft
wird zu pachten und baldmöglichſt zu über
nehmen geſucht. Um Offerten vittet

H. Wiedicke in Delitzſch
Breiteſtraße Nr. 260. 1 Treppe

e der Ochſen,
5 Stück ſehr fette junge

c

e

Frankfurter Lotterie
Ziehung den 5. und 6. Juni 1867.

Originallooſe à 3. 13
Getheilte im Verhältniß gegen Poſtvorſchuß zu
beziehen durch J. G. Kämel,

HauptCollecteur in Frankfurt

4 Stück fette Voigtlän fahrung, mit dem beſten Erfolg behandelt.

1. Cl. K. Pr. Hannop. Jolterie.e n zum Planpreiſe S

a 10 a a27, ſowie zur Haupt
Schluß Ziehung letzter Claſſes
S Kgl. Pr. Osnabrücker Lotterie
S Ziehung vom 20. Maß Bis I. Juni d. J. S

a empf.Z die Königliche Haupt Collection von

Z. Möey in Hannover.
Phosphorsauren alle

Döllnitz und von unſerm Lager in Halle a /S

ICöhling a en
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

O. Lamcdlmmamm jun., Bildhauer u. Maler

welche den in

Prellereien jetzt nunmehr „für immer ein ge

NB. Alleiniges Depot für Halle und Umge-

in weiten Kreiſen durch die kräftige Wirkung

Durch die Eiſenbahn von Halle nach Nord
hauſen wird die Reiſe in unſer Bad viel an

betreffenden Angelegenheiten ertheilt auf porto

Alle chr. Krankheiten werden hier, laut Er

Dr. Bau pr. Arzt.

m I. M an d. J. Gewinnziehung

in beſter Qualite empfehlen den Herren Heko
nomen ab gabritk am Dreierhauſe t

e

d

t

er

e



Zweite Brilage zu 100 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).
Hulle, Dienstag den 30. April 1867.

DHethanntmachungen. Das Königliche Soblbad Artern,
Nothwendiger Verkauf. verbunden mit Dampf, Douche- n Wellenbädern, Saiſon

a S d vom 15. Mai bis 15. September.J dem r n t e Der alte bewährte Ruf des hieſigen, hauptſächlich von Serophel, Rheumatismus
Seiboth. und deſſen ig hefrau Erneſtine und Nervenleidenden beſuchten Bades, gründet ſich auf die Benutzung der in reichlichem
Adelheid geborene Glück zu Grunau ge Maaße verabreichten, vorzüglich heilkräftigen Soole.

hörigen Grundſtücke, als Artern, den 25. April 1867.Das zu Grun au belegene sub Nr. 10, Königliches Salz Amt
Volumen I. pagina 109 des Hypotheken 5 S S 7vuchs von Grunau eingetragene, unter Allgemeiner Spar und Vorſchuß- Verein zu Halle a/S.
Nr. 10 r Wohnhaus mit Hof, Den geehrten Mitgliedern hiermit die Nachricht, daß vom J. Mai E. ab die Kaſſen
Schenne San In Garten nebſt folgen ſtunden auf 10 12 Uhr Vormittags und 22 5 Uhr Nachmittags verlegt ſind
den, in der Flur Grüngau belegenen Grundſuten: Das Direcktorium. Der Verwaltungsrath.a) dem S Nr. 344 der Karte im Meyers B. in l aucha bei Halle.großen Entenſee ind im langen Felve Einem geehrten Publikum zur gef. Nachricht, daß das obige, ſeit Jahren bekannte

von 16 Morgen 80 D Ruthen,
b) dem Planſtücke Nr. 83e der Karte im

Erbfelde hinter der Kirche von 6 Mor

Bad in dieſem Jahre mit dem 10. Mai r. ſeine Saiſon eröffnet und von dieſem Zeit
pünkte ab ſowohl Mineral- und Sool- als auch alle ſonſtigen gemiſchten Bäder ver

abreichen wird. Die Badebeſitzeringen 106 DRuthen; S2) Folgenden in der Flur Grunau belegenen Sophie verw. Huthmann.
im Flurhypothekenbuche von Grunau sub HausVerkauf. Stellegeſuch. Ein junges gebildetes Mäd
Nr. 44 eingetragenen Grundſtücken, als: Ich beabſichtige mein in der Halleſſchen Straße chen ſucht zur Unterſtützung der Hausfrau Stel

a) Planſtück Nr. 34 der Karte im gro hier belegenes Grundſtück, beſtehend in einem lung in einer Familie, entweder in der Stadt
ßen Entenſee und im langen Felde in Wohnhaus nebſt Zubehör und einem circa 6 oder auf dem Lande, und wird hauptſächlich nur
Grunauer Flur vön 6 Morgen 146 Morgen großen Garten mit Gewächshaus, zu auf gute Behandlung geſehen.
O Ruthen, verkaufen oder zu verpachten. Durch ſeine Lage Gefällige Anträge werden unter Adreſſe II.
Planſtück Nr. 84 der Karte im Mit eignet ſich daſſelbe zu induſtriellen Anlagen, zu F. poste rest,. Halle a/S. erbeten.
telfelde in Grunauer Flur von 2 Mor einer Reſtauration oder Gaärtnerei ganz vorzüg 3 junge Leute finden Schlafſtelle u Koſt
gen 33 Ruthen, lich. Kaufliebhaber würden zu Uebernahme nurPlanſtück Nr. 85 der Karte hinter der 3000 nöthig haben. Sein ſein Burgſtrate
Kirche in Grunauer Flur von 2 Mor Eisleben, den 20. April 1867. Ein Lehrling der Luſt hat die Schuhmacher
gen 82 DRuthen, F. Jasper sen. Profeſſion zu erlernen, wird geſucht.abgeſchätzt auf 6738 8 Hrn 4 zufolge Chr. Franke, Schmeerſtraße 35.der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtra Gaſthofs Verkauf. Stelle Geſuch.tur einzuſehenden Taxe ſoll S a e kre Herr Serfürth m Ein junger Menſch, h Luſt hat in einem
am 2. Oetober 1867 abſichtigr ſeinen Gaſthof mit oder anſtändigen MaterialienGeſchäft zu lernen, ſucht

von Vormittags 11 Uhr ab ne Jnventar, ſofort aus freier Hand zu ver ſhbald als möglich eine Stelle. Gef. Anträge
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. aufen. Nach Belieben der Käufer können auch iperden erbeten unter Adr. A. B. G. S. poste

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy wen en e W beeren restante Merseburg.othekenbuche t ſchtlichen Realſord ertheilt Fr. Berbig in

e e e eihren Anſpruch bei dem Subhaſtations Gericht Auf ein Landgrundſtück mit 40 Morgen Land er am gute Atteſt. bei hobem t n

er genehmer Wohnung. Nähres bei Frau Binneanzumelden. werden 1560 zur nachſtehenden, aber guten weiß, Barfüßerſtr. 16
Der auf den 19. Juli er. Vormittags 11 Uhr Hypothek zu leihen geſucht, welche zur Vergrö

bereits anberaumte Licktations- Termin wird hier erung eines dabei befindlichen Geſchäfts ver Ein ſehr thätiges Hausmädchen, 28 J. alt,
durch wieder aufgehoben. wande werden ſollen. Selbſtdarleiher wollen ihre J. u. 3 J. b. einer Herrſchaft im Nähen,

Hohenmölſen, den 14. März 1867. werthe Adreſſe unter der Chiffre K. K. F. 1 bei Plätten u. Neinmachen d. Zimmer erfah
Königl. Kreis Gerichts- Commiſſion. Ed. Stückrath in der Exp. de Ztg. niederlegen ren, ſucht Stelle durch Frau Binneweiß.

e h Zu der von der königl. Regierung genehmige Eine mit guten Atteſten verſehene Wirthſchaf250,000 Gulden Hauptgewinn ten und vermehrten terin ſucht eine womöglich ſelbſtſtändige Stel
t Junt I. J. ſtateſinder 59 2 S e wi l uf einem Rittergute oder größerem Landen er m r e e Skalbſultek Sladtlolteric, e ne e a nGewinn Ziehung der im Jahre 1864 gegrün
deken und garantirten großen Hauptgewinn Jweimalhundert Tauſend, ehrte Reflectanten wollen ihre Offerten gef. anStaats Lotterie 000 25,009 20, 000 Guiden Ed. Stückrath in der Exped. zur Weiterbe

8 deren Ziehung am 5. Und 6. Juni beginnt, förderung gelangen laſſen.Folgende Gewinne müſſen an oben erwähn
tem Tage in einer Ziehung unbedingt ge
wonnen werden und zwar
a ſ. 280000; a fl. 25090; 1 a

te ſind ganze Looſe Thlr. S. 13 Sgr. ge Auf Domaine Weiden bach bei Querfurt
w.

1

ſ. 10006; 2
f

theilte im Verhälinißz, Pläne Zratis, zu bezie wird ein Volontair, der ſchon mit Rübenbau
hen durch das Hauptcomptoir S vertraut, ſofort geſucht.

Morwite r Ein verheiratheter Gärtner, der in allen Fä
2 fl. 2609; 6 à fl. 10009; 15 Oberein nehmer in Frankfurt a /Main. chern der Gärtnerei tüchtig iſt, ſucht eine Stelle.

290, 30 à fl. 400; 7460 2 f. A50. FAS. Auch können unter vortheilhaften Be Die Adreſſe ertheilt Ed. Stüctrath in ver
Die Ziehung geſchieht unter Oberaufſicht dingungen noch einige Untereinnehmer an Exped. d. Ztg.

e e S 1Oberkellner, 3 Zimmerkellner, 2 Kochmam
Das Gaſthaus „zur Weintraube“ ſells ſofort geſucht durch F. A. Petzerling.

in Wettin a/S., mit großem Saale,Garten, 2 Kegelbahnen, ſoll mit we Ein Theblog wünſcht Privatſtunden zu er
nig Anzahlung ſofort billig verkauft beilen. Leipzigerſtr. 81.

Ein halbes Loos 1.
Kin ganzer 2.Sechs Ganze oder Looſe 10.Ausführliche Verlooſungsprogramime ſtehen werden r i fbereitwiſſta t aſſermühlen- Verkauf.bereitwilligſt zu Dienſten und werden gef. e Näheres bei e e e Cylindergang, ſechs

Aufträge gegen Baarſendung oder Poſtnach
nahme des Betrags prompt effektuirt durch
Garl Hensler in Franktart a M.

W. Randel, Königs Platz 6. Morgen Feld und Garten, iſt unter günſtigen

s v k.Wohnungs Vermiethung. Bedingungen Zu verſagen Huerfurt.
Ein herrſchaftliches Logis ingeſundeſter u. rerzenöſter Lage der e e t aStadt Halle ijr per I. Juli er. Ein Material und Tabacks- Fa

brikation verbunden in der Hauptſtraße einer
Auf dem Rittergute Burgholzhauſen bei

Eckartsberga ſtehen 4f i J mit Garten Pro d d nfette Kühe, 2 dergl. Ochſen n ar mee ganz Oder hlkreichen Militairſtadt an der Bahn, welchesUnd 20 Stück Schweine zum Verkauf getheilt zu vermiethen. ſich ſeit vierzig Jahren der beſten Nahrung zu

t Vranco- Offerten werden s A. ti S Fe iſt di euen hatte, ſoll wegen Alter und Krankheite e er e e I Eer. an d Stückrath in der e e ren und iſt daſſelbe von einen
wohnt zu vermiethen und den 1. October ca Ztg. e thätizen Kaufmann mit einer Anzahlung von
W beziehen. Näheres daſelbſt parterre. Ein photographiſcher Salon in gutem Zu 5 Mille zu übernehmen. er

ſtande iſt billig zu verkaufen, ſowie auch ein Bewerber erfahren das Nähere auf Adreſſen
Stuben ſind an einzelne Herren zu vermie guter Bücherſchrank, 1 Pult und verſchiedene G. abzugeben an Ed. Stückrath in der

dthe s c S rhba S 6 titon t 3n und ſofort zu beziehen Spiegelg. 5. Mobilien. Näheres gr. Ulrichsſtr. Nr. 50, 2 Tr. Expedition d. Ztg.



Thüringiſche GEiſenbahn.
Bei der zufolge unſerer Bekanntmachung vom 27. März er. am 29. d. Mts.

S

worden

Iſtattgehabten öffentlichen Auslooſung der planmäßig im Jahre 1867 zu amortiſiren
SPrioritäts Obligationen unſerer Geſellſchaft, ſind nachſtehende Nummern gezogen

I. Von der jetzt 42/0 Prioritäts Anleihe vom Jahre 1848, für welche die Obligationen unterm
1. Januar 1848 ausgeſtellt ſind

von Serie A. zu 1000 No. 8. 109. 239. 372. 498.
7 7 B. v 1098. 1124. 1189. 1291. 1505. 1582. 1683. 1746.

1967.
No. 326. 497. 818. 1029. 1036.
1792. 1845. 1874. 1887. 1861.
2303. 2360. 2437. 2546. 2558.
3223. 3264. 3326. 3398. 3484.
3735. 3782. 398. 3996. 4018.
4772. 488. 5110. 5117. 5155.
559)1. 5545. 5572. 5585. 5597.
6440. 6600. 6761. 6808. 6840.
7362. 7414. 7437. 7474. 7490.
No. 25. 143. 254. 256. 510.
1247. 1337. 1457. 1459.
2402. 2729. 2769.
3547. 3790. 3815.
4192. 4361. 4440.
4905. 5612. 5838.6061. 6122. 6240.
6486. 6678. 6832.7312. 7843. 8048.
8339. 8769. 8843.
9012. 9155. 9188.
9648. 9735. 9745.

II. Von der jetzt 4 Prioritäts Anleihe vom Jahre 1852
gationen unterm 1. November 1851 ausgeſtellt ſind

von Abtheilung A. zu 500 No- 78. 94. 177. 353
200

1521.
2208.
2759.
3601.
4180.
5174. 55
6251.
6908.

1362.
2182.
2694.
3571.
4 59.
5169.
6086.
6864.

C. 200

1961.
3217.

4. 4082.
4740.
5967.
6353.
7103.

26. 8235.
8893.
9351.

1482.
2939.
3-37.
4519.
5851.
6312.
70 4.
8219.
8867.
9262.
9980.

841. 907. 1022. 1249. 1328. 1381. 1404. 1502.
1799. 1910.

C. 100 No. 5. 53. 95. 164. 193. 214. 560. 642. 798. 947
1143. 1195. 1405. 1424. 1497. 1708. 1828. 1877.
1948. 2326. 2343. 2501. 2503. 2527. 2581. 2591.
2894. 3017. 3035. 3239. 3355. 3441. 3530. 3557.
3705. 3776. 3797. 3810.

III. Von der jetzt 4 Prioritäts Anleihe vom Jahre 1855 (Serie III), für
gationen unterm 31. März 1855 ausgeſtellt ſind

von Abtheilung A. zu 500 No 17. 33. 326.
B. 200 No. 52. 66. 148. 166. 175. 291. 383.

911. 1501. 1759. 1763. 2208. 2245. 2285. 2362.
2411. 2486. 2659. 2847. 2899. 3121. 3251. 3314.
3564. 3885.
No. 91. 244. 406. 431. 580. 602. 614. 753. 817.
1171. 1302. 1343. 1648. 2481. 2814. 2996. 3001.
3467. 3485. 3617. 3628. 3666. 3921. 4000. 4038.
4699. 4789. 4802. 4872. 4933. 4988. 5065. 5233
5628. 5694. 5901. 6120. 6284. 6346. 6367. 6446.
6862. 6942. 716. 7145. 7303. 7373. 8175. 8326.
8431. 8449. 8629. 8798. 8893. 9109. 9169. 9273.
9600. 9700. 9745. 9807. 9808. 9826. 10025.
10208. 10231. 10457. 10673. 10842. 10923.
11278. 11288. 11317. 11440. 11833. 12232.
12935. 12940. 13189. 13262. 13623. 13671.
13942. 14020. 14057. 14104. 14520. 14752.
15146. 15368. 15383. 15483 15622. 15660.
15805. 15841. 15844. 15883. 15892. 15893.
16109. 16222. 16360. 16451. 16533. 16802.
17066. 17228. 17232. 17282. 17328. 17345.
17600. 17614. 17641. 17735. 17903. 17950
18672. 18754. 18828. 18887. 18896. 18940.
19530. 19763. 19798. 19834. 20000.

IV. Von der 4 Prioritäts Anleihe vom Jahre 1856
tionen unterm I. März 1857 ausgeſtellt ſind

von Abtheilung A. zu 500 No. 96. 121. 670. 838. 901. 964. 1023. 1066.
B. 200 No. 57. 264. 343. 462. 471. 749 782. 877.

1047. 1197. 1701. 2510. 2635. 2683. 2754.
3166. 3265. 3396. 3440. 3866. 3873. 3969.
4050. 4311. 4375. 4564. 4712. 5020. 505
5352. 5932.
No. 34. 97. 142.
2109. 2349. 2412.
3397. 3535. 3592.
4662. 4664. 4777.
6301. 6439. 6479.
7862. 8005. 8031.

C. 100

581.
2683.
3862.
4987.
7087.
8424.

717.
2704.
3899.
5634.
7254.
8678.

1125.
2708.
4024.
5829.
7306.
8801

554.
2500.
3601.
4855.
6534

8309. 8981

500 No. 38. 193. 250. 389. 448. 449. 462. 538. (657. 863.
1863.

1698.
2293.
3175.
3675.
4582.
5404.
6402.
7295.

588. 641. 688. 731. 862.
2036.
3485.
4091.
4862.
6030).

6402.
7249.
8305.
8974.
9428.

(Serie II), für welche die Obli

No. 25. 33. 109. 287. 333. 372. 501. 561. 593. 792.
1508.

1104.
1946.
2807.
3587.

welche die Obli

599. 648. 813.
2390.
3432.

1085.
3405.
4087.
5608.
6597.
8361.
4472.

10126

(Serie IV), für welche die Obliga

9022
9056. 9303. 9403. 9763. 9969. 10126. 10222. 10398.
10404.
11315.
12455.
13158.
14299.
15148.

10449.
11359.
12472.
13269.
14388.
15263.

10487.
11386.
12594.
13480.
14823.
15357.

10607.
11465.
12627.
13699.
14880.
15404.

10678.
11848.
12632.
13706.
14912.
15416.

11091.
12189
12871
13851
14937
15665. 1

11134.
12441.
13024.
13991.
15115.

5775.

17774.
19050.
19770.
20553.

17731.
18389.
19728.
20482.

16888. 16947.
18285. 18328.
49158. 19214.

2. 20029. 20288.

fordern wir hierdurch auf, den

16433.
17904 1
190514.

19792.
20632Die Jnhaber der dieſe Numme en

S n für n derſelben vom 1.
1. bei unſerer Hauptkaſſe in Erfurt r2. bei Herrn J. H. Cohn e es un für deſſen Rechnung bezüglich der Serien I

III und IV, e3. bei den Herren Breeſt S Ge in,4. bei den Herren M. A. e an g Sbhne in Frankfurt a/M., und
5. bei der Leipziger Bank in Leipzi

gegen Einlieferung der Obligationen und der dazu herigen Zins Coupons nebſt Talons zu erheben.
Den Obligationen vom 1. Januar 1848 ſin die Zins Coupons No. 40-12, den Obliga

tionen vom 1. November 1851 die Zins Coupons No. 8 12, den Obligationen vom 31. März
1855 die Zins Coupons No. 10 12 und den Oſgationen vom 1. März 1857 die Zins Cou
pons No. 10--12 beizufügen.

darauf aufmekſam gemacht, daß die Verzinſung der ausHierbei wird noch insbeſondere n egelooſten Obligationen mit dem Juli er. aufhit und daß der Betrag für die ſpäter fälligen
bei Einlieferung der Obligationen dieſer nicht beigügten Zins-Coupons von dem zurückzugewäh

renden Kapital in Abzug gebracht werden wird
Ferner bringen wir zur öffentlichen Kenntniſ, daß die Kapitalbeträge folgender Prioritäts

Obligationen aus früheren Verlooſungen bei unſer Hauptkaſſe bis jetzt noch nicht erhoben ſind.
I. Von der 4 Prioritäts Anleihe vom Jahre 1848 (Obligationen vom Januar 1848)

1. Aus der Verlooſung vom 27. April 163.
Serie B. No. S.

C. 1477. 699. 1877. 3768 3913. 6909.
D. 10. 856. 3134. 3867. 6505. 6812. 6905. 9367.

2. gus der Verlooſung vom 1. April 1861.
Serie A. No. 312. 354.

B. 1471. 1739. 1798.
C. 325. 1281. 1307. 2418 4493. 6602.
D. 9. 412 589. 2349. 2701. 6422. 7255. 7676. 8019. 9128. 9221.

9502. 9968.
3. aus der Verlooſung vom 10. April 1856

Serie B. No. 527. 604. 843. 956.
C. 49. 2907. 3189. 3564, 3915. 4035. 4202. 4395. 5855. 6805. 7475.

652. 1934. 2369. 2406 3325. 3392. 3397. 3767. 4014. 4915. 5287.
7373. 8073. 8187. 829 8530. 8861. 9578.

4. aus der Verlooſung vom 16. April 166.
Serie A. No. 140.

B. 743. 818.
C. 111. 191. 969. 983. 1100. 1538. 1577. 1804. 1911. 2057. 2531.

2794. 3082. 3850. 4792. 4934. 5068. 5134. 5910. 6452. 7242.
2442. 2761. 3064. 3163. 3387. 3830. 3838. 4107. 4131. 4176. 4384.
4462. 5289. 6262. 6535 6702. 6841. 90 7140. 7257. 7279. 7567.
7615. 7703. 7808. 811, 8556. 8603. 8760. 9724. 9983.

II. Von der 4 Prioritäts- Anleihe vom Jhhre 1852 (Serie II), Obligationen vom 1. No
vember 1851:

1. Aus der Verlooſung vom 1. April 1864.
Abtheilung B. No. 418. 1944.

C. 1568. 2511.
2. aus der Verlooſung vom 10. April 855

Abtheilung B. No. 1095. 1240.
C. 599. 981. 1070. 2050. 2533. 2720. 2825. 3409.

3. aus der Verlooſung vom 16. April 1866.
Abtheilung A. No. 345.

B. 36. 253 983. 1202
C. 1592 1651. 1778 2875. 3108. 3552. 8792. 3870. 3911.

Prioritäts- Anleihe vom Jahte 1855 (Serie III), Obligationen vom 31. März

D.

D.

III. Von der 4
1855.

1. aus der Verlooſung vom 27. April 1863Abtheilung C. Na iää, 9733. 12426. 12498. 15945. 18879.

2. aus der Verlooſung vom April 1864.
Abtheilung B. No. 535. 760. 2813.e e 2036. 2131. 5649. 7848. S094 8892. 9151. 9423. 13868. 16369.

17085. n W
3. aus der Verlooſung vom 10. Apri nAbthenang B. 491. 531. 2734 3589. 3904.

G. 229. 439. 772. 1443. 1685. 2336. 4432. 4571. 4614. 4808.
5439. 7854. 7565 8971. 10446. 10451. 11174. 12146. 12527.
13359 14970. 15135. 17147. 18411. 19287. 19972.
vom 16. April 1866.

37. 1201. 2202. 3267.
124. 711. 907. 1321. 2134. 2487. 2603. 2621. 4053. 5097.

5561. 6031. 6531. 8982 9909. 10277. 11264. 11343. 11780.
12721. 13602. 13606. 11044. 14896. 15281. 16787. 17603.
12693 1788 17921.

IV. Von der 47, Prioritäts Anleihe vom Jahre 1856 (Jerie IV), Obligationen vom 1.

März 1857. uaus der Verlooſung vom 27. April 1863.

i No. 816.er uns 1069. 2290. 2643 826.
S.

4. aus der Verlooſung
Abtheilung No.

14664. 14851. e 18017 20447.
2. aus der Verlooſung r 1. April 1864

rung d a 822 85093
C.

7849. 9010. 9200. r
1528!. 15397, 19240 19059

1876. 3716. 6385 10999 11171. 11464. 12712, 13299. 14036.

2824. 3248. 4327 5974 5701. 6023. 6556. 6775. 7656. 7708.
9701. 10444. 13056. 13072. 14819.

3. aus der Verlooſung vom 10. April 1865.
Abtheilung A. No. 243. 907.

B. 101 294 1064. 1930. 2168. 2267. 5548. 5726. 5957.
C. 1859. 1879. 1980. 3046. 4337. 5237. 6923 7408. 7723. 9221.

10214. 10370. 11174. 11242. 12101. 14676. 15320. 18140.
18287. 19154. 19868. c

4. aus der Verlooſung vom 16. April 1866.
Abtheilung A. No. 779. 985. 1095.

B. 385. 572. 665. 1345. 2206. 2370. 2710. 2882.
C. 592. 1265. 1315. 1555. 2603. 2997.] 3013. 3197. 3247. 7392.

9077. 9380. 9535. 9608. 10498. 12113. 12182. 12394. 12906.
13010. 13105. 13414. 13487. 15580. 15615. 16120. 17040.
17066. 17126. 18293. 18518. 19389. 19702. 19754. 20243.

Auch die Jnhaber dieſer Obligationen Nummern fordern wir hiermit auf, die Kapitalbeträge
derſelben nunmehr baldthunlichſt bei unſerer Hauptkaſſe in Erfurt zu erheben.

Wir bemerken hierbei, daß die in der vorſtehenden Bekanntmachung durch ſchräg ſtehende,
ſtärker gedruckte Zahlen beſonders ausgezeichnete Nummern Prioritats Obligationen bezeichnen,

welche von uns Behufs der Zinſenredüction von 4 auf 4 mittelſt Bekanntmachung vom
18. September 1862 den Jnhabern per 1. April 1863 gekündigt worden ſind und deren Ein
löſung bei etwaiger Präſentation abzüglich des Betrags der fehlenden Zinscoupons

von der Disconto- Geſellſchaft in Berlin,
Leipziger Bank in Leipzig, oder

durch unſere Hauptkaſſe in Erfurt ſofort bewirkt wird.
Schließlich bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Gültigkeit der im Jahre

1856 ausgelooſten Prioritäts- Obligationen J. Emiſſion Serie C. No. 4149 über 200 nach
dem dem F. 10 des Emiſſionsplans Genüge geleiſtet worden, nunmehr erloſchen iſt.

Erfurt, den 24. April 1867.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Einnahme bis ultimo März 1867

im Güter c.
Verkehr:

161,906
157,291

im Perſonen
Verkehr:

54,685
59,218

4533

154,012

151 729 (409 222
2288 25,805

vorbehaltlich ſpäterer Feſtſtellung.
Erfurt, den 26. April 1867.

Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Rorddeutſcher Eiſenbahn-Verband.
Perſonen Beförderung zu ermäßigten Fahrpreiſen zwiſchen Leipzige Halle und Paris.

Wiaährend der Dauer der Pariſer Ausſtellung werden Extrazüge zwiſchen Berlin und Pa
ris und in umgekehrter Richtung mit Anſchluß von und nach Leipzig reſp. Halle abgelaſſen
werden, mit welchen Reiſende ausſchließlich in II. und III. Wagenklaſſe zu ermätzigten Preiſen
Beförderung finden.

Bis zum Eintritt eines weiteren Bedürfniſſes wird, mit dem 17. Mai e. beginnend, an
jedem Freitage ein Extrazug nach Paris gehen, deſſen Abfahrtszeit von hier auf 11 Uhr 20Minuten Vormittags ſeſgeſett und zu welchem die Reiſenden von Leipzig reſp. Halle her

mit dem 7 Uhr Morgens von Leipzig und 7 Uhr von Halle abfahrenden Schnellzuge An
ſchluß finden.

Die Ankunft in Paris findet fahrplanmäßig am Sonnabend 2 Uhr Nachmittags ſtatt.
Die Züge in umgekehrter Richtung, welche, mit dem 22. Mai er. beginnend, Nachmittags

2 Uhr an jedem Mittwoch in Paris abgehen, ſchließen ſich Donnerstag Abend an den 6Uhr
50 Minuten von hier in der Richtung nach Leipzig abgehenden Schnellzug an. Die Reiſen
den treffen ſonach in Halle fahrplanmäßig 8 Uhr 42 Minuten Abends, und in Leipzig 9ühr
30 Minuten Abends ein.

Zu dieſen Zügen werden auf den Stationen Halle und Leipzig am Tage vor der Fahrt
und am Fahrtage ſelbſt direkte Billete Halle reſp. Leipzig Paris für Hin und Rück
reiſe zu Preiſen ausgegeben, welche um 50 niedriger ſind, als die tarifmäßigen Schnellzug
Preiſe auch wird 50 Freigepaäck gewährt. Die Billete haben 30 Tage Gültigkeit und können
zur Rückfahrt nur zu einem der Extrazüge während dieſer Zeit benutzt werden.

Eine Unterbrechung der Reiſe iſt weder auf der Hin noch auf der Rücktour geſtattet. Vor
Antritt der Rückreiſe muß jedes Billet in Paris abgeſtempelt werden.

Zur Bequemlichkeit der Reiſenden wird auf der Hinreiſe in Braunſchweig bei einem
halbſtündigen Aufenthalte Mittageſſen bereit geſtellt. Wer von demſelben Gebrauch machen will
muß gleichzeitig mit dem Fahrbillete eine Eßmarke à 15 löſen. Eine gleiche Einrichtung
iſt für die Rückreiſe in Min den getroffen; die Marken zu dieſem Eſſen werden während der
Fahrt zwiſchen Cöln und Düſſeldorf vom Zugführer verkauft. Etwaige Aenderungen in den
Abfahrtstagen, ſowie die Beendigung der Fahrten werden öffentlich bekannt gemacht werden.

Magdeburg, den 28. April 1867.
Directorium

der Magdeburg CöthenHalle- Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Aſyl für Gemüths und NRerveukranke.
Viia Koehlen bei Grimma in S. Penſion 200 Thlr,

bis 400 Thlr. Br. Baltz, dirig. Arzt.

Summa:

216,591
216509

82

589,039
560,951

28

1867:
1866

daher weniger
mehr

bis ultimo März 1867:

e 1866:daher mehr:

im Monat März

4,615

435,027



2222 ehe e eW In heißer Milch aufgelöſte Hr. Müller ſche Katarrhbrödchen gegen Huſten, Verſchleimung,
Hals und Bruſtweh, Blutſpeien e. ſind wunderbar- ſchnell wirkend. Zu haben in Packeten à 3 und 6 bei

A. an Papierhandlung, Schmeerſtraße 36.et

e

2 r
e

e

Ausverkauf.
Wegen anderweitiger Geſchäftsunternehmung

verkaufe ich meine Vorräthe in Blumen, PVe-

dern, Stroh ne Vilzhüten unter en Fabrikationspreis.
Das Lager bietet alle Heuheiten dieſer Saßfson in reichſter Auswahl und
empfehle ich:

dunkle runde Hüte neueſter Form v. 3 Sgr. an,
elegante Façonhüte
Straußfedern

do. do. v. 10 Sgr. an,
P. L Sgr. an,

Blumen, Bänder, Strohgarnirungen er. billigſt.
C Lauue Saches,

Haut-, Blumen- PVedern-Vabrikant,
gr. Nlrichs ſtraße A.

S e efein gekörnt,
7

grob und

S ren offerirt billigſt
G

a an ehe beſte Qualität,zum Fabrikpreiſe bei

c

zu erwerben.
I feineren Cirkeln der Reſidenz Mode ſind

I Srätzer Galopp e u. g. m.

S Herren und Damen,
Se Subſcription ergebenſt ein.

c

Be Beht Orlz

Gliuustav O.
Burchardus

Der ergebenſt Unterzeichnete beehrt ſich, hierdurch zur allgemeinen Kenntniß zu
I daß er in den Monaten Jali, Auguſt und September d. J. hierſelbſt einen

a nes O sim großen Saale des Hötel Stadt Hamburg eröffnen wird.
Praxis als bewährt erfundene und von den größten Autoritäten Berlins im Gebiete der S
Tanzkunſt als die beſte anerkannte Lehrmethode des Unkerzeichneten geben dieſen die Zuver
M ſicht, daß es ihm gelingen wird auch hier die Zufriedenheit des hochgeehrten Publikums

Der Unterricht umfaßt die beliebteſten Tänze, wie ſie augenblicklich in den
z. B. franzöſiſche Quadrille Des varietes

I parisenn es“, den jetzt ſo beliebten Geſellſchaftstanz en valse, genannt König
Auch ertheile ich in Familienkreiſen, Penſions Jnſtitu-

ten c. Privat Unterricht zu annehmbaren Bedingungen.
von Herrn Ober Kellner ober Goetze, Hötel Stadt Hamburg“, und von Herrn
I öenütseh, Hallgaſſe Nr. 8, entgegen genommen.

welche an dieſem Curſus Theil zu nehmen geneigt ſind, zur gefälligen

Mumſ Wanrohavelt, Lehrer der höhern Tanzkunſt,

Jnhaber der Tanz A e
t O bacher Sommer-

Nürnberger à Eimer 6 verſchickt in u

Tanz Unterricht.

v bringen,

Die durch langjährige

Anmeldungen werden ſchon jetzt

Der Unterzeichnete ladet diejenigen

Hochachtungsvoll

kademie zu Berlin.

Berſandt-Bier à E. 6
Eimern unter Garantie mit Nachnahme

NB. Für Halle auch in Flaſchen 16 Fl. 1 S. Fr. Berger, gr. Klausſtr. Nr. 3.

und Dokumentenſchränke

in jeder beliebigen Möbelfacçon,
dergleichen Schreibtiſche ſo

lider und neueſter Conſtruction,
Ah bewährt bei den großen Brän

den 1852, 1855 in Lengenfeld,
1858 in Tekutz, 1859 in Schön
heyde, 1860 in Chemnitz u. 1862
in Eibenſtock, empfiehlt zu den

billigſten Preiſen e
Karl Kästner in Leipjig.

o eS.Diejenigen Fabriken, welche guten Holzeſſig
liefern, wollen ihre Adreſſe nebſt billigſter Preis
angabe von demſelben poste restante Leipzig,
unter Chiffre U. Z. 90, franco niederlegen

Anfrage!Warum wird der Communicationsweg von
Spickendorf nach Brehna nicht mit Bäu
men bepflanzt?

Außer meinen großen Grover u. Balker“s
Nähmaſchinen empfehle ich eine erſt empf.
elegante, billige Hand Näh Maſchine
neuneſter Erſfindung, für Schneiderinnen
u. ſ. w. angelegenſt, da die Leiſtungen dieſer M.
alle Erwarktungen übertreffen. Frauen können
ohne gr. Unkoſten ihren Bedarf ſelbſt flink u.
ſchön, neben ihrer Wirthſchaft fertigen Schnei
derinnen bleibt ſtets, durch dieſe Beihulſe,
viel Zeit zum Spazierengehen übrig, um
ihrer Geſundheit Willen. D. M. näht das
Dünnſte wie dickſte Zeug mit feinſtem wie
ſtärkſte Faden, ob Seide oder Zwirn
gleichpiel, ganz den großen M. gleich.

Heinrich Karſch, gr. Klausſtr. 13. 2 Tr.

Fahrgelegenheit.
Vom Mai d. J. ab fährt täglich ein

DOmnibus von Querfurt nach Röblingen
und zurück. Abfahrt in Querfurt früh 7
Uhr, in Röblingen Nachmittags 3 Uhr. Auf
ſichere Beförderung kann gerechnet werden.

Lengrich, Gaſtwirth.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Thermometer u. Barometer
in geſchmackvollen Formen,

Reisszeuge
eigner Fabrik, 120 verſchiedene Sorten,

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Kr iſtallgläſern,

Schablonen
zum Vorzeichnen der Wäſche empfiehlt

Otto Dnbekannt,
großer Schlamm 11

Planen
von Segeltuch in jeder beliebigen Größe, Saat
planen paſſend eingerichtet, gebr. Segeltuch im
Ganzen und einzeln zu Marquiſen, Zelte u dgt.
Säcke vom ſtärkſten Drell, ſowie alle in mein
Fach ſchlagende Artikel billigſt bei

E. Pfaffenberg, Halle, Klausthorſtr. 5.
er Verkauf!Umzugshalber beabſichtige ich mein complettes

Schmiedehandwerkszeug, ferner 2 Kühe und
Schilbe zu verkaufen.

Lauchſtädt, den 26. April 1867.
Kuhblank, Schmiedemeiſter

Zücker- Nübenſagmen
letzter eigener Erndte, in vorzüglich guter
Qualität, haben wir, zu eivilem Preis,

etwas abzulaſſen.
Znchkern- Sederes Comp.

in Halle a Saale.

Ein erfahrener Lehrer, der im Stande ſt,
Knaben behufs tüchtiger Realbildung zu Tertia
vorzubereiken, und die Befähigung dazu durch
entſprechende Zeugniſſe bekunden kann findet
ſofort angenehme Stellung. Näheres unter
Chiffre O. B. 10 poste rest. Wurzen.

Weintraube.
Heute Dienstag den 30. April

Grosses ConcertMit zur Aufführung kommt:
Ein Jmmortellenkranz auf das Grab

Albert Lortzing's
Fantaſie v. Noſenkranz.

Anfang 3 Uhr. E. John.
Salon des variétes.

Rocco's Utablissemnent,
Heute Montag den 29. April

Concert u. Vorſtellung
der Singſpiel- Geſellſchaft aus Breslau.

Anfang 7 Uhr. Entree 2
W èODieſe Concerte finden täglich ſtatt. G

Am 28. d. Mts. iſt mir ein weißgrauer Zie
genbock, ohne Hörner, zugelaufen, abzuholen Pul
verweiden Nr. 4b. E. Reichenbach.

JmpfLymphe,
direkt von Kühen, f. 1 Perſon 20
verſende zu jeder Jahreszeit friſch Berlin,
Schiffbauerdamm 33. Dr. Wiſſin, pract. Arzt.

e e
W gFamilien Nachrichten.

Todes Anzeige.
Am 22. April Nachmittags 4 Uhr entſchlief

in Freiburg a. d. U. unſere gute Mutter
Schwiegermutter und Großmutter, verwittw.Frau Chriſtian Blättermann im 73.
Lebensjahre

Sie ſtarb wie ſie gelebt als chriſtliche ſtille
Dulderin.

Mühlberg a. d. Elbe, am 28. April 1867.
Der Cantor Scharf nebſt Frau.
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Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 29 April 1 Uhr Min. Nachm.
Angekömmen in Halle den 29. April 1 Uhr 15 Min. Nachm.
Berlin, Montag den 29. April. Der preußiſche

Landtag iſt heute durch den König eröffnet worden. Jn
der Thronrede ſagte der Monarch, der Landtag ſei
ur Beſchluſtnahme über die Norddeutſche Bundesver-

faſſung verſammelt, durch welche Bundesgebietsſchutz,
gemeinſame Rechtspflege Volkswohlfahrt der geſamm
ken Nordbundbevölkerung durch deren Regierungen
in feſter Gemeinſchaft wahrgenommen werden ſollen.
Die Rede berührt die unvermeidlichen Beſchränkungen
der Einzelvertretungen durch die Bundesverfaſſung,
wobei jedoch das Volk auf keines der bisherigen Rechte
zu verzichten brauche, indem die von den Einzelvertretun
en aufgegebenen Rechte auf die Reichsvertretung

übergehen. Die Thronrede hofft der Landtag werde,
dies dringende nationale Bedürfniß würdigend, die vor
liegende Aufgabe ſchleunigſt erledigen. Jnnige Na-
tionalgemeinſchaft werde den Nordbund ſtets mit Süd-
deutſchland verbinden. Die letztjährig geſchloſſenen
Allianzverträge Preußens mit den Südſtagaten werden
durch beſondere Verträge auf erweiterte Nordbund-
gemeinſchaft zu übertragen ſein. Das lebendige Be
wußtſein Süddeutſchlands von den Gefahren der Zer-
riſſenheit und das entſchieden ausgedrückte Bedürf
niß feſter Nationaleinigung wird die Löſung dieſer
Aufgabe beſchleunigen. Die geeinte Nationalkraft iſt
berufen und fähig, Deutſchland den Frieden und wirk
ſamen Schutz ſeiner Rechte und Jntereſſen zu verbür
en. Hierauf vertrauend, wird Preußens Regierungheſtrebt ſein, jeder Friedensſtörung durch alle mit den

Ehren und den Jntereſſen des Vaterlandes verträgli-
che Mittel vorzubengen. Deutſchland, ſtark durch
Einigkeit, kann getroſt allen Wechſelfällen entgegen-
ſehen, wenn der ſtets bewährte preußiſche Patriotis-
mus das nationale Einigungswerk vollenden hilft.

Se

Vermiſchtes.
Die „Weſ. Ztg.“ ſchreibt Aus einem Schreiben des Grafen von

Bismarck an Dr. Petermann in Gotha erfahren wir, daß Se. Maj.
der König von Preußen genehmigt hat, dem Sultan Om ar von Bornu
in Kukg am TſadSee, in Anerkennung ſeiner Verdienſte um den lei
der in Wadai ermordeten Moritz v. Beurmann und ſeiner Gaſtfreund
ſchaft für den (noch gegenwärtig auf der Reiſe begriffenen) Bremer Rei
ſenden Gerhard Rohlfs, die von letzterem vorgeſchlagenen Ehrengeſchenke,
beſtehend in einem neuen Throne, einer Kutſche mit Zubehör und einer
Uhr, zu überſenden.

Köéln, d. 27. April. Ein von dem Geheimen Cabinetsrathe
v. Mühler im Auftrage Sr. Majeſtät des Königs an den Kölner
Männer Geſangverein gerichtetes, heute Vormittag hier eingetroffenes
Schreiben lautet folgendermaßen

Seine Majeſtät der König haben da Allerhöchſtdieſelben dem morgen ſtattfin
denden Feſte des fünfundzwanzigjaährigen Beſtehens des Vereins nicht beiwohnen kön
nen mich zu beauftragen geruht, in Allerhöchſtdero Namen die herzlichſte Theilnahme
r das Wohl des Vereins bei dieſer feſtlichen Gelegenheit wiederholt auszuſprechen.
ugleich laſſen Seine Majeſtät der König dem Vereine ne der Allerhöchſten

Anerkennung den hier beifolgenden kunſtvoll gegrbeiteten Taetſtock zum Gebrauchebei feſtlichen Gelegenheiten rm zugehen. v. Mühler
Der Tactſtock iſt aus einem einzigen Stück Elfenbein gefertigt, in

der Mitte umſchlingen ihn goldene Lorbeerkränzchen, die mit Smaragden
und Perlen beſetzt ſind. Der Knopf iſt von ciſelirtem Golde; auf dem
ſelben befindet ſich in blauer Emaille der königliche Namenszug mit der
Krone in Brillanten. (Auch Jhre Maj. die Königin hat an den Kbl
ner Geſangverein ein huldvolles Schreiben gerichtet, welchem als Beweis
der Theilnahme die Büſten des Königs und der Königin beigefügt ſind.

In der Oeſterreichiſchen Credit Anſtalt zu Wien iſt wieder eine
Defraudation vorgekommen. Der Stellvertreter des Vorſtandes im
Wiener Wechſelbureau, Guſtav Abeles, hat durch fortgeſetzte Fälſchun
gen ſeit dem Jahre 1860 bis 1865 Unterſchlagungen im Betrage von
60,5 O ſl, begangen Dieſelben wurden in Folge der verſchärften Con
trole, welche mit dem Jahre 1866 von dem neuen Directorium einge
führt iſt, neulich entdeckt, und die Unterſuchung, die der Director
v. Mayran führte, hat bereits das Reſultat gehabt, daß Abeles ein vol
les Geſtändniß abgelegt hat. Man erzählt, daß die Fälſchungen da
durch möglich wurden daß Abeles für angeblich escomptirte Wechſel
falſche Escomptnoten anfertigte, dieſe mit der Unterſchrift eines Oirectors
erſehen ließ und den Geldbetrag an der Kaſſe der Anſtalt erhob. Der
Thäter iſt bereits dem Landesgerichte übergeben

Eine pikante Scene wird folgendermaßen vom Pariſer Mars-
felde unter dem 23. d. Mts. gemeldet Als der Kaiſer vorgeſtern die
Nſtexreichiſche Ausſtellung beſuchte ereignete ſich ein komiſcher Zwiſchen
fall Der Kaiſer befand ſich mit ſeinem Gefolge und in Geſellſchaft des

Grafen Wickenburg, des Hofraths v. Schäfer und anderer Mitglieder
der Commiſſton in der Maſchinenabtheilung und beſichtigte eben dort
ausgeſtellte, wenn wir nicht irren, Oberbſterreichiſche Senſen. Um die
Güte derſelben zu erproben, pflegt man ſie auf zu dieſem Behufe bereit
liegendes Eiſenblech zu ſchwingen welches dann von ihnen wie Papier

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchtke ſchen Verlage).

Halle, Dienstag den 30. April 1867.

von einer Scheere in Streifen geſchnitten wird. Herr v. Werthheim,
der Vicepräſident der Commiſſion, wollte dieſes Experiment auch vor
dem Kaiſer wiederholen; als er deshalb die Senſe weit ausholend
ſchwang, fühlte er ſich jedoch von einer ſtarken Hand plötzlich am Arme
gefaßtz er wendete ſich um und es ergab ſich, daß ein über die perſön
liche Sicherheit des Kaiſers wachendes Jndividuum, welches der Geſell
ſchaft in einiger Entfernung gefolgt war, die Bewegung unrichtig ver
ſtanden und einen Sendling Mazzini's in den verbrecheriſchen Arm fal
len zu ſollen geglaubt hatte. Man kann ſich die Scene und die folgen
den mühſamen Explicationen denken.

Die „W. Pr.“ erhält aus Paris d. 14 April, folgende Zu
ſchrift „Herr Redacteur! Ich bitte Sie, den Leſern der „Preſſe“ an
zuzeigen, daß ich mit Carlotta Patti gänzlich gebrochen habe. Sie
beſtand darauf, in Paris ſingen zu wollen und da ſie hier, meiner
Anſicht nach, nicht reuſſiren kann, ſo würde dies meiner Reputation
ſchaden. Jhr ergebener B. Ullmann.“

Geſetzſammlung.
Das am 27. April ausgegebene 34. Stück der Geſetz Sammlung enthalt unter

Pr. 6617. das Geſetz betreffend die privatrechtliche Stellung der Erwerbs und
WirthſchaftsGenoſſenſchaften. Vom 27. März. 1867; und unter

Nr. 6618. den Allerhöchſten Erlaß vom 4. Februar 1867, betreffend die Einrich
ung und Zuſtandigkeit des Stadtamtes in Frankfurt g. M.

Zuckermarkt.
London, d. 25. April. Zucker feſt aber ruhig
Stettin, d. 26. April. Rohzucker ham vernächlaſſigt und neue Abſchluſſe nicht

zu melden. Nach London ſind 260 Er dunkles Nachprodukt zu billigen Preiſen be
geben. Der Abzug in raffinirter Waare war ziemlich bedeutend, Preiſe h
e alles dringt zum Verkauf und iſt daher das Fallen der Preiſe ungaus

Hamburg, d. 26. April. Der Zuckermarkt iſt unverändert ruhlg und Preiſe
nicht verandert. Begeben ſind in loco eg. 260 Sacke geriet 150 Kiſt. braune
und gelbe Havana. Auf Lieferung ea. 800 Faſſer 200. Kiſt. Cuba Muscovaden.
Raffinaden billiger Verkäufe unbedeutend; Dämpf Raff. 3 Dampf Melis
3 3 Raffinaden aller Art 4 5, holl. Melis und Lumpen 3 e le
belg. Melis und Raffinaden 3

Trieſt, d. 23. April. Verkauft 400 Er geſtoß. inland. à 241 24
Rotterdam, d. 23. April. Von Rohzucker kamen hier nach einander 746, 536,

und 1833 Kranj. Java zu geheim gehaltenen Preiſen welche man aber durchſchnitt
lich 19, fl. unter März vermuthet zum Abſchluß; in Amſterdam wurden in glef
chem Werthverhaltniß 1900 Kranj. Java von Bord zu empfangen verhandelt und
der Totalumſatz der letzten 8 Tage beläuft ſich guf 5600 HKranj. Die meiſten Eig
ner Kehen vor ihre Anfuhreh aufzuſpeichern. In raffinirtent Zucker war wegen
abnehmenden Angebots gus zweiter Hand die Auswahl ſehr beſchränkt, und die erſteHand weigert ſich zu Marktwerth und zum Werthverhaltniß der Abrigen Haupt

markte zu verkaufen. Daher kommt es daß die Stimmung des Markkes für den
Augenblick etwas feſter iſt. Die Verkäufe der letzten ächt Tage e eg. 500 Tons.

Halle, d. 28. April. Mit dem 1. Mai d. J. tritt der zwiſchen Sei 1
England, Belgien und den Niederlanden am 20. Nov. v. J verelnbarte Vertrag in
W rn e e ſind die Ein und Ausfuhrzölle in England

a nfuhrzdlle 3Kandis, raff Zucker üb. Nr. 18 holl. Stand p. Cwt. F12 slr. d. od. p. 100 Sollpf. 11,81 k.

weiß ged. Rohzucker Nr. 15-18 I n 00g 10-14 10 S 10/88raun, Muscovaden unter Nr. 10 e 43e Qualitaäten unter Nr. 6 n i 787elaſſen 3 6 n 3Gegen die bisherigen Eingangsoblle

Kandis Raffin. über Nr. 18 holl, Stand ermäßigt um ea. 75
weiß gedeckt Nr. 15/18 ermaßigt 8,/7
a Nr. 10/14 gebliebenraun unter Nr, 10 erhöht um ca 2,7
unter Nr. 6 ermaßigt 77 2

e bisher v. Mai d. J.Kandis, raff. weiß, Hüte, Stücke, gemahlen p. Cwt. 12 sh. 4 d. 12 sh. d.

raffinirt feucht 12 2 SStückenzucker far in 10n 10 40 10 6 hBaſtard 6 7geringere Qualltä ten uJn Belgien iſt die Steuer guf Rohzucker p. 100 Kilo.
Fremder Rohzucker Nr. 15/18 einſchl. 8. 48. 07 p. 100 Zollpf,

10,15 ausſchl. r n 45.
7/

e unter Nr. 7 26 einlandiſcher h e 45.Eingangszölle:Raffinirtker Suter Kandis s 54. 70 p. 100 Sollpf. 7 8,8

lin Bryden 51. 18 n 6Rohzucker über Nr. 18 651. 13 6 24unter Nr. 18 frei r eh

Melaſſe, weniger als 59 Zuckerſtoff 15. 2 mDie Steuerabſchreibung bei der Ahsfüyt oder bei der Kiederlage im Entrepot t.

Raffinirt e t. 54. 70 p, 100 Zollpf. 7 8,8
Bro de 51. 18 6 24,5Rohlucker einheimiſcher, nicht feucht, e en

Nr. 11 und darüber 45. S uRohzucker Nr. 8 bis 11 ausſchließlich n 40. 91 5 13,6
Fremdenliſte

Angekommene Fremde vom 27. bis 29. April.
Kronprinz. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Graf v. d. Schulenburg m. Sohn a.

Vitzenburg u. Baron v. Freyer m. Fam. u. Dien. g. Hoppenrgde b. Perleberg.Z Dr. Zimmermann, Dramaturg a. Erfurt. Hr. Müller u. Gem, von Groß

eſſ. Hoftheat. g. Mannheim. Die Hrrn. Kaufl. Kroeplin mit Frl. Tochter
a. Hamburg Platz g. Bremen Wetterhahn a. Mainz Borcke a. Berlin,

Meinecke g. Neuſtadt.. uStadt Aürich. Hr. Stud. agr. Mettenheitner g. Darmſtadt. Hr. Partit, Fur
kenſtock g. Hameln g. W. Hr. Fabrik. Neuſchaeffer g. Düſſeldorf. Die
Herrn. Kaufl. Schleicher a. Frankfurt a. M. Jaeger a. Bremen Haunkämp

a. Magdeburg, Kaliſch g. Berlin.
Goldner Ring. Hr. K. Arzt v. Kluge a. Sudenburg. Hr. Fact. es e g.Schafſtädt. Hr. Landwirth Schmidt a. Gerg. Die Hern, Käaufl. h g.

Götlitz, Golde a. Bielefeld Bollmann a. Leipzig, Eggus a. Berlin.



Golädner Löwe. Hr. Stad. Obermeyer g. Welkendorf. Hr. Landwirth Tadta
Die Hrrn. Kaufl. Raßpe a. Solingen,e g. re ſſpweig Rönnig a. Coburg. Hr. Dr, Laninger g. Heidelberg.nowski g. Schmiegrode in Schleſien.

r. Aſſeſſ. Höhensberg a. Munchen.
Stadt Hamburg.

Graf W
a. D. Winſing g. Zerbſt. Hr. Offiz. Virchow g. To
g. I ben Hr. OAmtm. Goölzer a. Gnoölbzig.
thenburg. r. Buchhalt. Blomberg g. Breslau.

Die

a. Dres Vogelſang u. Haaſe g. Hannover Meller g. Lennep, Buſching

Die Hrry. Gutsbeſ. Baron v. Mendelſohn a. Polen u. Baron
v. Plauen g. Nordhauſen. Hr. Markſcheid. Kaeferſtein g. Guben.

a. Chemnitz
Mente's Mötel.

Stud. Stoſch g. Halle u. Spitzner g. Plauen i. Vo
a. Bonn g. Rh. Die
Magdeburg, Wernike a. Elberfeld.

Soldne Rose. Hr. Oekon.Rath Schimmelſchmidt g. Grafendorf.
mermſtr. Hoffmann a. Schwittersdorf. Hr. Stud.
hagen. Hr. Rent. Sonnemann a. Hamburg.

Hrrn. Prem.Lieut. Graf Schulenburg g. Erfurt u.
ulenburg g. Potsdam. Comteſſe Schulenburg a.

rgau.
Jngen. Vogel g. Ro

Hrrn. Kaufl. Klemm Rudloff Wilke u. Kluppel a.

Univerſitäts Bibliothek:

olfsburg. Hr. Major Königl. Darlehnskaſſe:
Hr. Stud. v. Nagel

ie Hrrn. Kaufl. Zſchoch

Sparkaſſe f. dDie Hrrn. J
igtl. Hr. Refer. Cvoellen

Hr. Zim Halliſcher
agr. Deſterheld g. Bern Concerte.

Stadtmuſikchor (John):

Lehrerverein:

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold
BerlinSpiritus. Tendenz: ſchwankend. Lo

September October 17 Gek.
Noggen. Tendenz: ſteigend. Loco 61, 63,

September Oetober 55
Düböl. Tendenz höher. Loco 10 April Mai 1027,.
Fondsbörſe: befeſtigend.

den 29. April 1867.
co 16 April Mai 1627,. Juli Auguſt 17

Frühjahr 61.

täglich Vormittag
Arten Wannenba
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Juni Juli 60
ſonenzug G gemiſchterSept,/Oet. 11 Ser in 3 U. 55 M. Vn

6 U. Nm. (8).
Telegraphiſcher Coursbericht

von der Berliner Börſe am 29. April durch Herrn
Jnländiſch
Ausländiſche

Oeſterr. CreditAectien 62.
Eiſenbahn Stamm-Acetten.

Berlin Anhalt 204. Berlin Gorlitz 67
Stettin 120. Breslau Schweidnitz 130.

adt 175. Nordbahn 84 Oberſchleſiſche 169. Oeſterr.
ombarden 97 Rheiniſche 107. Rhein Nahe T

e Fonds 5 Pr. Stagts Anleihe 99 41, do. 95i 4
do. 86, 3 o Staatsſchuldſcheine 80, 41/, HypothekenCertiſicate 100.

on ds. Oeſterr. 60er Looſe 60
ſche 66er Pramien Anleihe 85 Jtalieniſche Anleihe 46

Altona Kieler
Berlin Potsdam 194

EoölnMinden 132.

1 U. 20 M. Nm.
Magdebu

6 U. 50 Nm. (P),
Nordhauſen 7 U. 50 M

Robert Rhens.

64er Looſe 33. Ruſſi
Amerjkan. Anleihe 75

BergiſchMarkiſche 136.e Wein Personenposten,
Wettin 4 U. Nm.

iſt in den Wochentagen von 9 10
von 8 9 Uhr Vormittags anweſend.

Börſenverſammlung Vm. s im S
Städtiſches Leihhaus: Expedittonsſt
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1

Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9
Spar ünd Vorſchußverein: Kaſſenſtunden R. 2
Polytechniſcher Verein: Ab. 7 9 i
Handwerkerbildungsverein: Ab. 77
Verein junger Kaufleute: Ab. 8

Jabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal.
g. 9, Nachm. 5 Uhr für
er zu jeder

Bisenbahnfahrten. Courterzug, 8

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M.

W U. 45 M. Vm.
Vm. (P), 1

Thüringen 5 U. 10 M. Vm.
u. 45 M. Nm. (P), 7 20

Abgan
Löbejün 4 U. Nm.

Halliſcher Cages- Kalender
Dienstag den 30. pril:
Vm. 11 1.

Marien- Bibliothek: Nm. 2 3.
Geſchäftslokal im Königl. Bankgebaude,

Np nhr Vormittags Shnnberde di

tadtſchießgraben (mit CoursNünden V mit Eenege Rot

e 3gr. Schlamm 10
8 Bruderſte. 13

Blbliothek u. Leſezmmer in de Tulpeo Sandberg I. t Culpe“,15
10 im Munchner Brauhaus ichsſtAb. 8 im „„Kronprinzen e hege a

Nm. 3 in der
Jriſchrömiſche Bäder: für HerrDamen täglich Nachm. r

Zeit des Tages. Sonn und Fefertags Nachmittags

Schnell, p.Abgang in der Richtung acht r
7 45 M. Vm. 1 15 M. Nimm (2),

Zug.
t.

7 15- M. Nm.
8 U. Nm. (G, übern. Cöt

g.

Magdeburg Halber
ranzoſen 100. Oeſterr. Meteorologiſche Beobachtungen.

huüringer 128. WarſchauWien o 28. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 ühr. Abends 10 Uhr. TagenEiſenbahn PrioritätsActien. Berg. Markiſche, V. Ser. A. Luftdruck 331,47 Par. L. 331,78 Par. L. 331,45 Par. L. 331,65 Par.

e e e Dunſtoruc 2,96 Par. e. 3,18 Par. L. 340 Par. L. 3118 Pear e.
WechſelCourſe, Kurz Wien 76. Rel. Feuchtigkeitß 83 pCt. 91 pCt. 97 pCt. 90 pCt.Schluß matt. Luftwärme 6,6 G. Rm. 6,3 G. Rm. 6,4 G. Rm. 6,4 G. R

Dekannkmachungen. Credit Verein in Cönnern n en e
Bek t Wir bewilligen bis auf Weiteres für Einlagen grundſtücken, die mehr s pupillariſch e Sicherekanntmachung. in Beträgen von 100 an und darüber: heit gewähren, eingetragen ſteht, wird ganz oder

Auf
den 9. Mai d. Js.
Vormittags 9 Uhr

ſollen an hieſiger Gerichtsſtelle verſchiedenes
Steinbruchshandwerkszeug als: Ham
mer, Bohrer, Hacken, Picken, Karren, einige
Kleidungsſtücke und dergl. meiſtbietend gegen ſo

fortige Zahlung im Preuß. Courant verkauft
werden.

Lauchſtädt, d. 20. April 1867.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Die Eigenthümer der in der Zeit vom I. Septbr.
1865 bis ult. März 1866 verſetzten Pfandſtücke

ſämmtlich gelb bedruckte
Pfandſcheine

werden nochmals hierdurch erinnert, die Einlb
ſung oder Erneuerung derſelben nicht bis in die

letzten Tage vor der am 6. Mai d. J. begin
nenden Auction zu verſchieben, wenn dieſelben

auf baldige Abfertigung darin rechnen wollen.
Halle, d. 25. April 1867.

Der Kurator des ſtädtiſchen Leih Amtes
Kaufmann.

Fortſetzung
der Auetion gr. Ulrichsſtraße Nr. A
den 30. April e. Nachmittag I Uhr.

W. EBIste.
Ein in der nächſten Nähe von Eisleben

belegener, in gutem baulichen Zuſtande befindli
cher Gaſthof mit einer ſehr beſuchten Schenk
wirthſchaft, beſtehend aus Wohnhaus mit Tanz
ſaal, Scheune, Stallung, Garten mit übexbau

ter Kegelbahn und eirea 15 Morg. Acker, ſoll
aus freier Hand verkauft werden.

Im Auftrage des Beſitzers erſuche ich Kauf
luſtige ihre Gebote bis zum 5. Mai nach Ein
ſicht der Verkaufsbedingungen bei mir abzugeben.

Eisleben, den 16. April 18672
Der Juſtizrath Bindewald.

Für eine Fabrik wird ein kautionsfähi
ger, anſtändiger Mann als Lager Verwalter u.

Perſonal Aufſeher unter vortheilhaften Bedin
gungen verlangt. Fr. Adreſſen mit näheren An

R an das Friedrichſtädt. Jntelligenz
Lomtoir, Berlin, Lindenſtr. 89 unter
R. 127.

4 p. a. bei e Kündigung,
4 9 0

3 1 9Betreffs der Einlagen unter 100 behält
es ſein bisheriges Bewenden.

Der Vorſtand.
Eine Predigertochter, 23 J. alt, im Kochen

u. weibl. Arbeit. erfahren, ſich gern allen häusl.
Arbeiten unterzieht, ſucht bei ſehr beſcheid An
ſprüchen Stelle durch Frau Vinneweiſe.

7 z

Eine Partie zu
rückgeſetzte Hand-
koſſer, Reiſe und

Schul Taſchen
empfiehlt zu äußerſt
billigen Preiſen
O. Weylancdhl,

gr. Klausſtr. A.
3 Iveſte allerhöchſt genehmigte

Frankfurter Stadtlotterio
Hauptgewinn: ſl. 200, 000 im

glücklichen Falle, S1Prämie von fl. 100, 0060, 1 Preis von h
100.000 Gulden, 1 50,000,

25,000, 20,000 u. ſ. f.

e e Juni.anze Looſe für Halbe
für 22 Viertel für eAchtel für 13

Bei dem nicht ſehr großenVorrath iſt es ſehr wichtig ſich P
ſchon den Bedarf zu ſichern. Man bittet
daher, ſich ſofort zu wenden an das

Handlungshaus

Salomon Levy,
Allerheiligenſtraße 28.

Frankſurt a M.

Eine neumilchende Kuh iſt zu verkaufen in

Müllerdorf Nr. 3.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

10000 davon welchen letztern der Vorzug
eingeräumt werden ſoll zu cediren geſucht. O
ferten bittet nan an Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. gelangen zu laſſen.

Kalkbrennerei.
Mit dem heutigen Tage erbffnete ich neben

meiner Ziegelei noch ein Kalkgeſchäft und ebt
es von heute ab

täglich friſchen
Weißkalk à Wiſpel 6

Graukalk à Wiſpel 6
Ziegelei und Kalkbrennerei bei Radegaſt,

den 27. April 1867.
W. Röpert.

Die Preßheſcfabrikation

ohne Brennerei,
wie ich ſie ſelbſt ſchon lange, faſt ohne Ein

richtungskoſten betreibe, ſo daß ein Pfund nicht
über 27 zu ſtehen kommt, lehre ich prak
tiſch in meiner Fabrik. P. I. 55 poste rest-
Arnstacdt franco.

Ein junges, anſtändiges und gut empfohlenes
Mädchen welches das Schneidern und Putz
machen erlernt hat, ſucht Stellung unter beſchei

denen Anſprüchen. E. Koelbel
in Querfurt.

Drei fette Schweine ſtehen zum Verkauf
Giebichenſtein Trothaer Straße Nr. 5.

Fette Ochſen.
50 Stück hochfette bayriſche Ochſen verkauft

die Wirthſchaft in Salzmünde. Meldungen
beim HofInſpector Frank.

Ein brauner Wallach, 8 Jahr alt, geſund
und kräftig, ſteht zum Verkauf

Mühlbrücke Nr. 6.

rei Gemeinde in Halle.
Dienstag den 30. April Abends 8 Uhr im

Saale des Herrn Land mann, gr. Brauhaus-
gaſſe Nr. 9, Vortrag vom Prediger Czerski

aus Schneidemühl.

blugegen u
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